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LIEBE LESER,

ich habe mich letztens wirklich amüsiert. Es gibt tatsächlich sehr aufmerksame Leser, 
die alle Fehler in unserer Zeitung suchen, anstreichen, um die Ausgabe anschließend 
in den Briefkasten der Stadt Traunreut zu werfen. Ich möchte, gerade in diesen 
Zeiten, in denen wir uns großen Herausforderungen gegenübergestellt sehen, nicht 
kleinlich wirken. Es geht, auch bei uns, um die Existenz. Wir machen uns Sorgen 
um unsere Gesundheit, um die Kinder, um unsere Eltern. Ich frage mich daher (mit 
einem kleinen Schmunzeln), wenn man schon so ein fleißiger Leser ist, an sich 
eine lobenswerte Sache, warum übersieht man, dass der Verleger bzw. Herausgeber 
nicht die Stadt Traunreut, sondern die Werbeagentur RediX mit Sitz in Altenmarkt 
ist? (Siehe Impressum, grauer Kasten unten mit eben dieser Überschrift.) Wenn es 
nicht anonym geschehen wäre, hätten wir ein Buch als Dankeschön zugeschickt - 
also melden Sie sich! Ab und an brauchen wir auch einen guten Lektor! Und ja, es 
gibt sicher viele Fehler in dieser Zeitung, an der wir lange Nächte arbeiten. Nach so 
vielen Jahren haben wir uns damit arrangiert. Sei es dem Alter geschuldet oder auch 
der Erfahrung: wir haben gelernt, über uns zu lachen. So auch über unsere Fehler! 
Was wären wir nur ohne sie? Es sind nicht nur die viel gelobten Stärken, die einen 
Menschen auszeichnen. Es sind auch die Schwächen, die uns besonders machen.  
Besonders einzigartig. Mit über 40 Jahren haben wir uns damit abgefunden, nicht 
perfekt zu sein. Und ich sag´s Euch, ich kann es nur empfehlen: Was für eine Wohl-
tat! Und noch etwas lernt man: Was hat Priorität? Wir stecken viel Herzblut in dieses 
Projekt, das für jeden Menschen in Traunreut offen ist, so auch für die unvollkom-
menen Beiträge - zumindest aus journalistischer Sicht. Aber dafür sind sie mit Herz 
geschrieben, mit Engagement und nicht platt wie Tagesberichte. Selbstverständlich 
kommt noch die Kurzfristigkeit hinzu, damit auch wirklich jeder Bericht sein Plätz-
chen findet. DAS macht das Stadtblatt aus! Die persönliche Zusammenarbeit mit so 
vielen Menschen und Unternehmen, die Offenheit, die Zuverlässigkeit.
Nun muss ich aber auch aufhören, denn mit jeder Zeile mehren sich die Fehler und 
ich spüre schon das Fehlerteufelchen hinter mir... 

PS: Wenn man Ostern schon nicht in den Urlaub fahren kann, haben wir für Euch 
zahlreiche Tipps herausgesucht, um in den Ferien mit der Familie schöne Ausflüge 
in der Region machen zu können - Eintritt gratis.

Frohe Ostern, ihr lieben Leser!

Henriette Matovina
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Neben dem Gasthaus zur Post steht leicht 
zurückgesetzt und im Sommer nur schwer 
erkennbar ein alter Kalvarienberg. 
Durch den steigenden Straßenverkehr auf 
der Bundesstraße B 304 ist der ursprüng-
lich idyllisch und etwas zurückgezogen 
wirkende Ort an den Puls der Zeit verrückt 

worden. Drei 
Holzkreuze mit 
bemalten Blech-
figuren bilden die 
Kreuzigungsgrup-
pe.
Das Haupt-
kreuz mit dem 
Chr i s tog ramm 
„INRI“ und einer 
Christusfigur im 
Dreinageltypus 
mit sanft geneig-
tem Haupt wird 
flankiert von den 
beiden Neben-
kreuzen. Das lin-

ke zeigt einen Gekreu-
zigten mit gebeugten, festgezurrten Armen, 
der seinen Kopf Christus zuwendet. Am 
rechten Kreuz ist ebenfalls ein Gekreuzig-
ter mit gebeugten und festgezurrten Armen 
zu sehen, der seinen Kopf von Christus ab-
wendet.

Der alte Kalvarienberg wurde 1988 er-
neuert: Die Holzkreuze renovierte die 
Firma Georg Huber aus Stein a. d. Traun. 
Die Blechfiguren wurden von den Firmen 
Kühnhauser aus Stein a. d. Traun und 
Schlee aus Altötting erneuert.

Matzing  -  Kalvarienberg

In enger Zusammenarbeit mit Johannes Danner, Heimatpfleger, und den Burgfreunden Stein e.V. 
stellen wir euch jeden Monat ein Denkmal aus der Stadtgemeinde Traunreut vor.

Fotos: Matovina | Text: Auszüge aus dem Buch Flur- und Kleindenkmäler in der Stadtgemeinde Traunreut

Das Buch zur Serie
Flur- und Kleindenkmäler in 
der Stadtgemeinde Traunreut
von Johannes Danner, 
Mario Puhane, 
Hans -J. Schubert

Herausgegeben vom 
Verein der Burg-
freunde Stein e. V., 
130 Seiten, mit farb. 
Abbildungen, 
Preis: 9,- Euro; erhält-
lich bei: Buch + Spiel Grütter, Kant-
str., Traunreut, Tel.: 08669 850505
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Weitere Informationen und Ansprechpartner unter www.traunreut.de

Traunreut aus dem stadtleben

Erweiterungsbau Traunreuter Rathaus

öffnung der Stadtbücherei 
und des Stadtarchives unabhängig 

von der Inzidenz
Mit Beschluss der Bundes- und Länder-
regierungen sind seit 8. März weitere 
Lockerungen und Öffnungen unabhän-
gig von der Inzidenz möglich. Diese be-
treffen neben unter anderem auch den 
Buchhandel und die Bibliotheken. 

„Neben den Schulen zählen auch die Bü-
chereien zu wichtigen Bildungseinrichtun-
gen. Ich bin daher sehr froh, dass wir für 
die Bürgerinnen und Bürgern unsere Stadt-

bücherei wieder öffnen dürfen. Sofern die 
Zahlen der Neuinfektionen stabil bleiben, 
kann die Bücherei unter Einhaltung der 
geltenden Schutz- und Hygienemaßnamen 
besucht werden.“ freut sich Erster Bürger-
meister Hans-Peter Dangschat. 
Für den Besuch gelten unter anderen fol-
gende Hygienemaßnahmen. Erwachsenen 
sowie Jugendliche ab 15 ist das Tragen 
einer FFP2-Maske vorgeschrieben, bei 
Kindern von 6 bis 14 Jahren reicht eine 
Mund- und Nasenbedeckung. Mindest-
abstände von 1,50 m und eine maximale 
Besucherzahl von 9 Personen sind zu be-
achten. Die Bücherei bittet daher eventuel-

le Wartezeiten einzuplanen. Der Café- und 
Lesebereich bleiben vorerst noch gesperrt. 
Es stehen keine Zeitungen zur Verfügung. 
Der Besuch ist auf die Ausleihe und Rück-
gabe begrenzt. Alle weiteren Maßnahmen 
sind auf der Internetseite der Stadtbücherei 
veröffentlicht unter 
www.traunreut.de/stadtbuecherei. 

Das Stadtarchiv der Stadt Traunreut öffnet 
ebenfalls zu den regulären Besuchszeiten 
unter Einhaltung der üblichen Corona-Hy-
gienemaßnahmen.            Text | Foto: Stadt Traunreut

                             

Dritte telefonische Bürgersprechstunde 
mit Erstem Bürgermeister Dangschat:
Am Do, 08. April findet die 3. telefonische Bürgersprechstunde 
mit Erstem Bürgermeister Hans-Peter Dangschat statt. Unter der 
Nummer +49 8669 857-334 können Sie von 17 – 19 Uhr Ihr An-
liegen in einem persönlichen Gespräch direkt vorbringen.

Foodtrucks sind auch im April am 
Traunreuter Rathausplatz:
Auch im April wird dienstags und freitags je ein Foodtruck auf 
dem Traunreuter Rathausplatz leckeres Streetfood anbieten. Eine 
Ausnahme bildet nur der Karfreitag, 02.04. Jeweils von 11 – 19 
Uhr bieten dienstags „Wok’n Roll“ Asiatisches Essen und frei-
tags die „Pulled Factory“ Grillspezialitäten an.

EnergieMonitor zeigt Energiebilanz 
der Stadt Traunreut:
Traunreut nutzt als eine der ersten Kommunen in der Region 
den „EnergieMonitor“ der Bayernwerk Netz GmbH. Mit Hilfe 
dieses Onlinetools wird die Energiebilanz der Stadt transparent 
gemacht. Alle Infos hierzu stehen auf der Internetseite unter 
www.traunreut.de/energiemonitor.

„Heide Stolz – Grandiose Aussichten“ 
Ausstellung im k1:
Ab 28.04.2021 sind Fotografien in Großformat aus dem Nach-
lass der Künstlerin Heide Stolz in enger Kooperation mit der 
Stiftung DASMAXIMUM im Kultur- und Veranstaltungszent-
rum k1 ausgestellt. Fotografien der Künstlerin fanden kürzlich 
auf den Darmstädter Fototagen große Beachtung. 
www.dasmaximum.com, www.k1-traunreut.de

Müllsammelaktion „Sauberes Traunreut“:
Im März fand im Traunreuter Stadtgebiet die Müllsammelaktion 
„Sauberes Traunreut“ statt. Wir bedanken uns bei allen Bürgerin-
nen und Bürgern fürs Mitmachen! Auch bei teilweise schlechten 
Wetterbedingungen war die Resonanz überwältigend. Alle Teil-
nehmenden bekamen Wertgutscheine fürs Franz-Haberlander-
Freibad sowie für die lokale Gastronomie als Dankeschön von 
der Stadtverwaltung.

Aktueller Stand zum Wohnbaugebiet Stocket:
Die Planungen für das neue Wohnbaugebiet Stocket im Nord-
osten der Kernstadt schreiten voran. In der Stadtratssitzung im 
März wurde der letzte Grundstückskauf genehmigt und der Be-
bauungsplan beschlossen. Am Interessensbekundungsverfah-
ren, welches am 28.02.2021 endete, haben sich weit über 800 
Teilnehmer eingetragen.

StraSSensperrungen:
Anfang April – Ende Juli 2021: Abschnittsweise einseitige Sper-
rung Salzburger Straße, Traunreut
15.03. – mind. 20.04.2021: Sperrungen im Föhrenweg, Traunreut 
(Treppenanlage, Zuwegungen)
12.04. – vorauss. 08.05.2021: Vollsperrung der Bundesstraße 
304 in zwei Abschnitten wegen Instandsetzungsarbeiten zwischen 
Kreisverkehr Matzing und Knoten Traunstein Nord.
Ab Mitte April 2021: (geplant) Vollsperrung Birkenweg, Stein an 
der Traun
Ab Ende April: (geplant) Sperrungen im Fasanenjäger, Stein an 
der Traun 
www.traunreut.de/stadt-und-buerger/aktuelles/strassensperrungen/
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Grün und regional: Künftig soll auch 
der Strom am besten direkt vom Nach-
barn kommen. Wie es um die Eigen-
versorgung der Stadt Traunreut heute 
bestellt ist, zeigt künftig der Energie-
Monitor der Bayernwerk Netz GmbH 
(Bayernwerk). Energieerzeugung und 
-verbrauch vor Ort bleiben mit dem in-
novativen Online-Tool des Bayernwerks 
immer fest im Blick – mit klarem Kurs 
auf die Energiewende vor Ort.

„Die Energiewende ist eine der größten 
Herausforderungen unserer Zeit. Wer auf 
Kurs bleiben will, braucht vor allem ei-
nes: Transparenz. Der EnergieMonitor gibt 
Aufschluss über die eigene Erzeugung und 
den Verbrauch“, erklärte Armin Irlbeck 
vom Bayernwerk. Bürgermeister Hans-Pe-
ter Dangschat ergänzte: „Wir in Traunreut 
sind stolz darauf, zu den ersten Kommunen 
in der Region zu gehören, die dieses Ins-
trument nutzen. Damit motivieren wir die 
Bürgerinnen und Bürger, sich mit eigenen 
Projekten an der Energiewende zu beteili-

gen und unsere Ökobilanz weiter zu ver-
bessern.“

Wie grün war der heutige Tag?
Klimafreundliche Energie dort zu produ-
zieren, wo sie auch gebraucht wird, spielt 
eine immer größere Rolle bei der Energie-
wende. „Die Energiezukunft ist dezentral. 
Städte und Gemeinden spielen deshalb 
eine immer größere Rolle in der Versor-
gung“, sagte Frank Wachsmuth, Leiter 
der Stadtwerke Traunreut. Bürgermeister 
Hans-Peter Dangschat kündigte an, den 
Bürgerinnen und Bürgern die Daten des 
EnergieMonitors https:/energiemonitor.
bayernwerk.de/traunreut über einen Link 
auf der Internetseite der Stadt Traunreut 
und der Stadtwerke zugänglich zu machen: 
„Möglichst viele Bürger sollen von diesen 
Informationen profitieren. Dieses Tool 
wirkt sich langfristig positiv auf den Kli-
maschutz aus: Mit einem einzigen Zugang 
wird eine ganze Kommune dazu motiviert, 
sich mit der Energiewende zu befassen und 
eigene Maßnahmen dazu beizutragen“, sag-

te Bürgermeister Hans-Peter Dangschat. 

Der EnergieMonitor zeigt, wie viel Strom 
vor Ort in einer Kommune aktuell erzeugt 
und verbraucht wird. So sehen die Betrach-
ter auf einen Blick, wie hoch der Anteil der 
Eigenversorgung abhängig von der Jah-
res- und Tageszeit ist. Auch aus welchen 
Quellen die elektrische Energie innerhalb 
der Stadtgrenzen produziert wird, ist trans-
parent ersichtlich. Vergleichswerte aus 
anderen Tagen und Monaten ermöglichen 
Rückschlüsse, wie sich die Energiever-
sorgung in der Kommune entwickelt. Die 
Daten aktualisieren sich im Viertelstun-
dentakt. Am Ende jeden Tages kann die 
Kommune Bilanz ziehen: Wie grün war 
der örtliche Energiemix heute?

Der EnergieMonitor steht allen Kommu-
nen und Landkreisen im Bayernwerk-
Netzgebiet offen. Nähere Information:
www.bayernwerk.de/energiemonitor.
                                         Text | Foto: Stadt Traunreut

Den selbst erzeugten Strom im Blick
Traunreut nutzt EnergieMonitor – Stadtwerke Traunreut und Bayernwerk Netz 

stellen Online-Tool vor – Energiebilanz transparent gemacht 

AKTUELLES AUS STADT & LAND

Am 1. März 2021 wurde ein weiteres 
wichtiges Etappenziel zur Verwirkli-
chung des Wohnbaugebietes Stocket er-
reicht. Andreas Niedermirtl, Leiter der 
Immobilienverwaltung, unterzeichnete 
im Namen der Stadt Traunreut den letz-
ten Grundstücksankauf notariell. 

In der Stadtratssitzung am 16. März 21 
wurden der Kauf und die Notarurkunde 
genehmigt und der Bebauungsplan vom 
Stadtrat beschlossen.
„Jetzt haben wir alle nötigen Grundstücks-

käufe durchgeführt. Es waren 
teilweise schwierige Verhand-
lungen, doch nun sind wir in 
der Lage, die weiteren Planun-
gen anzugehen und die nächs-
ten Schritte einzuleiten.“, 
freut sich Erster Bürgermeis-
ter Hans-Peter Dangschat bei 
einer gemeinsamen Besichti-
gung des gesamten Areals mit 
Andreas Niedermirtl.

Die genauen Details zur Un-
terzeichnung und zum Notar-
vertrag wurden im nichtöf-
fentlichen Teil vorgestellt. Im 
öffentlichen Teil der Sitzung 

erfolgte der Satzungsbeschluss des Be-
bauungsplans.  Nach einer zweiwöchigen 
Bekanntmachungsfrist nach Satzungsbe-
schluss des B-Plans wird das sogenannte 
Umlegungsverfahren gestartet. Bei einer 
Umlegung werden Grundstücke geschaf-
fen, die nach Lage, Form und Größe für 
eine bauliche oder sonstige Nutzung vor-
gesehen sind. 

Aktuell werden die Daten des Interessens-
bekundungsverfahrens aufbereitet und aus-

gewertet. „Wir haben weit über 800 Eintra-
gungen von Interessenten bis zum Ende der 
Frist am 28. Februar erhalten. Diese werden 
jetzt geprüft und anschließend können wir 
den Bedarf an den verschiedenen Wohnein-
heiten genau darstellen.“ erklärt Dangschat. 
Den Stadträten werden in einer der nächs-
ten Sitzungen die Ergebnisse präsentiert. 
Damit kann das Gremium das Interessens-
bekundungsverfahren offiziell abschließen. 
Im weiteren Verlauf erarbeitet der Stadtrat 
zusammen mit der Stadtverwaltung anhand 
der Analysedaten die weiteren Vergabe-
möglichkeiten. Hierbei entscheidet sich 
dann, inwiefern ein Einheimischen-Modell 
zum Tragen kommt und welche Kriterien 
dabei berücksichtig werden.

„Wir haben jetzt die Chance, für unsere 
Bürgerinnen und Bürger, eines der größten 
Neubaugebiete vermutlich in diesem Jahr-
zehnt zu erschaffen. Umso wichtiger sind 
nun die kommenden Schritte. Der Bedarf 
an Wohnraum ist enorm. Daher werden wir 
bei allen Maßnahmen den Stadtrat einbin-
den, um eine bestmögliche Transparenz im 
gesamten Planungs- und Umsetzungsver-
lauf garantieren zu können.“, verspricht der 
Erste Bürgermeister.      Text | Foto: Stadt Traunreut

Weitere wichtige Etappen zum neuen Wohnbaugebiet Stocket erreicht
Vorläufiger Abschluss des Interessensbekundungsverfahrens

Erster Bürgermeister Hans-Peter Dangschat (links) besichtigt mit 
Andreas Niedermirtl, Leiter der Immobilienverwaltung, das neue 
Wohnbaugebiet Stocket im Nordosten der Kernstadt.
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Abenteuer zu FUSS ODER MIT DEM RAD
Raus mit Euch, genießt den Frühling!

AKTUELLES AUS STADT & LAND

Nach einem unserer Posts zum Motorik-
park in Burghausen haben wir uns über-
legt, euch ein paar „Geheimtipps“ an die 
Hand zu geben, um auch mal in Corona 
Zeiten mit der Familie einen kleinen Aus-
flug in die Region zu machen, ganz ohne 
Eintritt, dafür mit umso mehr Spaß im 
Gepäck! Es muss doch nicht immer der 
Chiemsee sein. Es gibt so viel mehr und 
wetten, ihr kennt nicht alle Orte!

naturlehrpfadE
Auch für die Kleinsten

Wie klingt ein Specht? Wie sieht es im 
Boden aus? Wer wohnt im Baum? Die 
interaktiven Stationen am 1,4 Kilometer 
langen Naturlehrpfad „Altöttinger Gries“ 
laden zum Sehen, Hören, Ausprobieren 
und Erklettern ein und dazu, das Leben im 
Wald und im Wasser zu entdecken. Ein 
Geschichtenpfad für kleine Kinder und 
ein Hörpfad runden das spannende Ange-

bot ab. Los geht´s vom Parkplatz an 
der Wöhrstraße 1 in Altötting (ge-
genüber der Bruckmayer Mühle). 
Der Eintritt zum Rundweg, der etwa 
eine Stunde dauert, ist kostenfrei.
+ www.inn-salzach.com/naturlehrpfad-
altoettinger-gries

Ein weiterer schöner, kostenfreier 
Rundweg ist der „Walderlebnispfad 
Klosterau“. Der kindgerechte Er-
lebnisweg befindet sich im gleich-
namigen Waldgebiet und ist Teil 
des rund 2.000 ha großen Daxenthaler und 
Holzfeldener Forstes.
Auf dem 2,5 Kilometer langen Weg, den 
man zu Fuß oder mit dem Rad erkunden 
kann, erleben Kinder und Erwachsene die 
Natur mit allen Sinnen. Die Infotafeln er-
zählen über Flora und Fauna des Auwaldes. 
An einem Beobachtungsturm kann man 
Tiere suchen und Vogelstimmen lauschen. 
Besonders spannend ist der Dschungelpfad: 
Er führt mitten durch das Auwald-Dickicht 

und offenbart so manches versteckte Tier. 
Oder wie wäre es mit einem Picknick am 
idyllischen Weiher? Ausgangspunkt und 
Parken ist am öffentlichen Parkplatz Alte 
Poststraße/Hohenwart in Mehring/Oed.
+www.inn-salzach.com/walderlebnispfad-
klosterau

Auf dem neu angelegten Waldlehrpfad 
rund um den „Bauschberg“ in Seeon, wird 
euer Wissen über den Wald und seine Be-
wohner verlangt. Startpunkt ist die Schule 
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in Seeon. Auf dem durchgängig beschilderten Weg über 1,5km 
warten 20 Stationen mit Fragen und Informationen auf euch, am 
Ende findet ihr die Lösungen und könnt den Waldexperten küren. 
Ein besonderers Highlight ist das Waldtelefon, an dem man Nach-
richten durch den Baumstamm empfangen kann. Der Waldlehr-
pfad ist eine ideale Wanderung für Kinder ab 4 Jahren. Startpunkt: 
Grundschule Seeon, Parkplatz. Länge 3 Kilometer.
+https://www.chiemsee-chiemgau.info/reisefuehrer-chiemgau/a-wald-
lehrpfad-seeon

Familienfreundlich und voll Information durch die Filze: Von der 
hölzernen Infospirale aus am Parkplatz Heidewanderung in Petting 
(bei Schönram) folgst du dem Weg nach rechts auf die Trasse der 
ehemaligen Torfeisenbahn. Nachdem du einige ehemalige Hand-
torfstiche passiert hast, gelangst du dann auch schon zur Tafel 2, 
welche dir die Phasen des Handtorfstiches erklärt. Weiter geht’s 
entlang der Strecke der alten Torfeisenbahn durch den Wald, wo 
du auf der linken Seite eine Rastbank erreichst. Dort kannst du die 
Heide betreten.

Vorbei an freigestellten Latschenflächen und Kiefernwäldern geht 
es zum Punkt 3, der Infotafel „Latschen Filz“. An dieser Stelle ist 
eine übrig gebliebene Fläche des früher unbewaldeten Schönramer 
Filz zu sehen. Kurz darauf zweigt der Pfad links vom Forstweg ab 
und führt durch jüngere Moorwälder auf einen Bohlenweg, der 
dich ins Hochmoor leitet.
Am Ende des Weges biegst du links auf die Forststraße ab, die 
zum Großen Moorsee führt. Rechterhand kannst du kurz darauf ei-
nen noch aktiven Handtorfstich sehen, der dich nur erahnen lässt, 

wie mühevoll die Arbeit der Torfgewinnung gewesen sein muss. 
Schlussendlich erreichst du nach weiteren 500 Metern wieder den 
Ausgangspunkt. Länge: 3,4 Kilometer.
+ https://www.chiemsee-chiemgau.info/reisefuehrer-chiemgau/a-moor-
lehrpfad-schoenramer-filz

GPS-Spaziergänge 
Spannende Hörspiel-Abenteuer

Die Inn-Salzach Region kann man auch multimedial mit den in-
teraktiven GPS-Touren entdecken. Mit dem Smartphone startet 
man das Hörspiel-Abenteuer, das spielerisch von Station zu Stati-
on führt. Die Tour, die mit Geschichten Geschichte erzählt, richtet 
sich nicht nur an Touristen, und Tagesbesucher, sondern auch an 
Einheimische, die manche Details so vielleicht noch nicht kennen.
+ www.inn-salzach.com/gps-touren

RADLFRÜHLING
im Chiemgau

Das Schönste an einer Auszeit ist es doch, wenn man sich um nichts 
kümmern muss, oder nicht? Genau das bietet der Chiemgauer 
Radlfrühling im Mai und Juni: puren Radgenuss mit Blick auf den 
Chiemsee und die Chiemgauer Alpen – und das ganz ohne Vorbe-
reitung und lästiges Kartenlesen. Auf die einheimischen, geschul-
ten Rad-Guides ist Verlass. Sie kennen die schönsten Strecken, die 
zünftigsten Einkehrmöglichkeiten und die besten Aussichtspunkte 
im Chiemgau und haben die Touren sorgfältig geplant. Mit dem 

AKTUELLES AUS STADT & LAND
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MTB unterwegs auf alten Schmugglerpfaden, zur 
idyllischen Ponlachquelle oder eine stramme Tour 
zu 14 Seen? Kinder unter 14 Jahren können nur in 
Begleitung eines Erwachsenen teilnehmen. 
Anmeldung bis zum Vortag bei bei der jeweiligen 
Tourist Information oder über den Buchunglink in 
der Veranstaltung. Was du noch tun musst? Dich 
vorab bei der jeweiligen Touristinformation für die 
Tour anmelden und zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort sein.
+https://www.chiemsee-chiemgau.info/radlfruehling

Erlebniswanderung
mit Kindern

Vom Parkplatz der Kirche Meggenthal, nahe Tittmo-
ning, geht es in südliche Richtung nach Guggenberg. 
Dabei könnt ihr entlang des Weges an Informati-
onstafeln alles über den Wald und seine vielfältigen Funktionen 
erfahren. Diese laden auch dazu ein, selbst aktiv zu werden und 
die Natur mit allen Sinnen zu erleben und zu genießen. Zudem 
sind Frage-Antwort-Rätselklappen aufgestellt, an denen ihr mit 
euren Kindern beispielsweise verschiedene Baumarten kennenler-
nen könnt. Der ausgeschilderte Weg verläuft kurz weiter Richtung 
Heigermoos, durch den Heigermooser Forst und führt dann wieder 
zurück nach Meggenthal. Länge: 3 Kilometer.
+ https://www.chiemsee-chiemgau.info/reisefuehrer-chiemgau/a-walder-
lebnispfad-meggenthal

Erlebnis an bis zu 17 Stationen auf dem individuell abkürzbaren 
Pfad: Die kinderwagenfreundliche Wanderung beginnt am Fest-
saal in Reit im Winkl und dauert circa 1h und 30 Minuten.
Je nach Lust und Laune könnt ihr dort den 1.8 Kilometer langen 
Rundweg mit vier Stationen oder den 4,3 Kilometer langen Erleb-
nispfad mit 17 Stationen wählen. Fällt die Entscheidung auf die 
kürzere Variante, biegst du nach dem Waldbach einfach nach links 
statt nach rechts ab. Wem das eine zu lang und das andere zu kurz 
ist, kann an dieser Kreuzung auch geradeaus gehen und auf diesem 
Weg neun Stationen passieren.

AKTUELLES AUS STADT & LAND
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Der Weg sorgt mit seinen verschiedenen Übungen für so viel 
Spaß, dass die Kinder begeistert sein werden. Ob über den Balan-
cierbaum klettern, durch den Zauberwald gehen, im Zauberwas-
ser plantschen oder durch das Steinlabyrinth irren: Alle, auch die 
Kleinsten, finden hier ihre Lieblingsstation zum Entdecken und 
Verweilen. Länge: 5,2 Kilometer.
+ https://www.chiemsee-chiemgau.info/reisefuehrer-chiemgau/a-kinder-
wagen-und-spieleweg

Hoch hinaus
Ereignisreiches und Wissenswertes auf der Hochplatte

Der Rundweg startet an der Bergstation der Hochplattenbahn, wo 
eine Übersichtstafel über den gesamten Bergwalderlebnisweg in-
formiert. Nachdem du dir einen ersten Überblick verschafft hast 
geht es auch schon los: 
Auf der gut vier Kilometer langen Tour sind 20 Stationen zu fin-
den, an denen sich Kinder austoben und dabei spielerisch eine 
Menge über die Natur lernen können. Neben einer großen Silhou-
ettenwand, in der du dich „einpassen“ lassen kannst, gibt‘s entlag 
des Weges Spielehütten oder Klangbretter, an denen du den ver-

schiedenen Tönen von Holz lauschen kannst. Wis-
senshungrige stellen ihre Neugierde an verschiede-
nen Informationstafeln, die über die Almwirtschaft, 
die Waldbewirtschaftung, die Geologie und die La-
winenverbauung informieren.
Hängesessel, Ruhebänke oder der Relaxhügel laden 
zum Entspannen und einer kleinen Pause zwischen-
durch ein. Gestärkt und ausgeruht kann kann es auch 
schon weiter gehen zu den nächsten Experimenten. 
Entdecke den „Summstein“ oder versuch dich im 
„Holzstämme heben“. In der „Drachenfliegerschau-
kel“ fühlst du dich, bäuchlings liegend, als würdest 
du demnächst abheben - Festhalten, frei fühlen!
Länge: 4,2 Kilometer.
+ https://www.chiemsee-chiemgau.info/reisefuehrer-
chiemgau/a-bergwalderlebnisweg-staffen-hochplatte

SAGENWEG
Geheimnisvolle Geschichten am Wegesrand

Vom Ausgangsort, der Egglbrücke folgst du rechts dem Dr.-De-
gener-Weg (Nr. 80), läufst dem Bachlauf entgegen, an der Weißen 
Traun entlang bis zum Denkmal „Ortszusammenschluß“. Hier 
rechts geht‘s in den Sagenweg (Nr. 83). Ab hier sind auf vielen 
Tafeln Sagen von Ruhpolding abgebildet und beschrieben. Nach 
Überquerung der Seehauser Straße führt dich der Weg weiter über 
Mühlwinkl bis zum Ortsteil Gstatt. 

Den Rückweg könnt ihr entweder über Weg Nr. 85 oder auf der 
gleicher Strecke zurück zum Ausgangsort antreten.Der Weg ist 
Rollstuhl- und Kinderwagen-geeignet und ermöglicht allen sagen-
hafte Spaziergangsfreuden durch Ruhpolding. Besonders Kinder 
können auf diesem Weg ihrer Fantasie freien Lauf lassen. Länge: 
2,3 Kilometer.
+ https://www.chiemsee-chiemgau.info/reisefuehrer-chiemgau/a-sagen-
weg
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Seit 8. März dürfen die Ladentüren wieder geöffnet werden, der 
Buchhandel wird dem Einzelhandel des täglichen Bedarfs zuge-
rechnet. Daraus folgt auch, dass Buchhandlungen unabhängig 
von der Entwicklung der (regionalen) Inzidenzwerte öffnen und 
offen bleiben dürfen. Und das bedeutet für den Ostereinkauf 
natürlich, dass Bücher für Klein und Groß unbedingt in das 
Osternest gehören. Bei Grütter Buch + Spiel findet man aber 
viele kleine Geschenkideen, mit denen man zum bevorstehen-
den Fest eine kleine Freude bereiten kann. 

Zwei Tipps aus der Redaktion:

Ab 18 Monaten:
Mein liebstes Fingerpuppenbuch: 
Hallo kleiner Hase!
Von Bernd Penners

Mein liebstes Fingerpuppenbuch: Hallo kleiner Hase!
Juhu! Der kleine Hase hüpft von einem lustigen Abenteuer ins 
nächste, und mit der kuschelweichen Fingerpuppe bist du immer 
dabei. Kurze Reime erzählen eine allererste Geschichte für Kinder 
ab 18 Monaten und fördern spielerisch ihre Sprachentwicklung.
►8,99 Euro | Ravensburger | 12 Seiten
ISBN: 978-3-473-43897-6

Ab 3 Jahren:
Hase Hibiskus und der große Streit
Von Andreas König

Hase Hibiskus und Maxi Maus sind allerbeste Freunde. Doch heute 
streiten sich die beiden, dass sich die Balken biegenund verlieren 
dabei den Kuchenteig aus den Augen, der immer kleiner wird. An 
den Grund für ihren Streit können sie sich gar nicht mehr erinnern. 
Aber: Wenn zwei sich streiten, freut sich eben der Dritte!
►12,99 Euro | Ravensburger | 32 Seiten
ISBN: 978-3-473-46018-2

GRÜTTER BUCH + spiel geöffnet

Seit kurzem gibt es im 
Zentrum für Bewegung 
und Ernährung auch die 
Möglichkeit Rehasport 
zu treiben. 

Wer und wie kann man  
mitmachen?
Jeder, der orthopädische 

Beeinträchtigungen hat, an Osteoporose oder Morbus Bech-
terew leidet oder sich in der Krebsnachsorge befindet. Man 
braucht vom Arzt eine entsprechende Verordnung.

Finden die Kurse aktuell statt?
Ja, da es sich um eine ärztlich verordnete Maßnahme handelt 
darf das Training unter bestimmten hygienischen Maßnah-
men und in Kleingruppen stattfinden.

Wie sehen diese Sicherheitsmaßnahmen aus?
Die Gruppen sind maximal 5 Personen stark. Die Zeit in der 
Umkleide wird minimal gehalten. Eine FFP2 Maske wird nur 
während der Trainingszeit am festen Platz abgenommen.

REHASPORT
IM ZENTRUM FÜR BEWEGUNG UND ERNÄHRUNG
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Seit Februar informieren die Leitung 
Ahne Manuela und ihr Team die Eltern 
mit der Kita-Info-App. Nachrichten und 
Termine erhalten die Eltern kostenlos 
und ohne lästige Werbung direkt auf ihr 
Smartphone. 

Der Kindergarten spart dadurch Papier, 
Druckerkosten und vor allem Zeit. Da-
mit profitieren vor allem auch die Kinder, 

wenn weniger 
Bürokratie anfällt 
und so mehr Zeit 
für pädagogische 
Arbeit bleibt. 
Selbstverständlich 
ersetzt die App in 
keiner Weise das 
persönliche Ge-
spräch zwischen 
Eltern und Erzie-
herinnen, das na-
türlich einen hö-
heren Stellenwert 
hat. Jedoch hilft 
die App besser und 
direkter Informa-
tionen den Eltern 

zukommen zulassen. 

Oft etablieren sich in Elternkreisen Face-
book- oder WhatsApp-Gruppen, um sich 
zu organisieren und Informationen auszu-
tauschen. Im Vergleich zu diesen Diensten 
ist die Kita-Info-App dagegen datenschutz-
rechtlich absolut sicher und DSGVO-kon-
form. Die Daten werden nicht kommerziell 

von Dritten genutzt und es werden kei-
ne persönlichen Handynummern wie bei 
WhatsApp-Gruppen preisgegeben.
Dieser Service ist für alle Eltern kostenlos 
und steht ab sofort zur Verfügung. Eltern, 
die ausdrücklich keine App wünschen, 
können sich ohne Mehraufwand alle In-
formationen und Termine auch per E-Mail 
zusenden lassen.
Nicht nur Elternbriefe können über die 
App verteilt werden. Der wöchentliche 
Speiseplan ist hinterlegt, Eltern können 
ihre Kinder krank melden und auch den 
Gruppenpersonal Rückmeldungen schrei-
ben. Anmeldungen zu Veranstaltungen 
wie z. B. Elternabend oder Festen geht 
problemlos mit einem „Wisch“. Ein Ter-
minkalender mit allen Schließtagen und  
wichtigen Ereignissen in Kindergartenjahr 
ist natürlich auch hinterlegt. Gerade jetzt in 
diesen pandemischen Zeiten, wo sich fast 
jeden Tag irgendwas ändert ist diese Art 
von Kommunikation mit den Eltern sehr 
wertvoll. Eltern wie Kindergartenteam sind 
begeistert von der App.

Ende der Zettelwirtschaft im Kindergarten- Dank Kita-Info-App
Eltern des Evangelischen Kindergartens Traunreut erhalten Nachrichten und Termine ab sofort per Smartphone-App

Foto: v. l. Sandra Brenner (Elternbeiratsvorsitzende), Saskia Vogel (App-Beauftrag-
te im Kiga-Team), Manuela Ahne (Kiga-Leitung)
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50
JAHRE

Der Kindergarten Sankt Georgen konnte am 1. 
März 2021 sein 50-jähriges Jubiläum begehen. 
Das war natürlich ein Anlass zum Feiern. Der 
Festakt wurde pandemiebedingt im virtuellen 
Rahmen mittels Zoomkonferenz mit geladenen 

Gästen begangen. „Es freut mich sehr, dass es wir einen Weg 
gefunden haben, dieses tolle Fest auch in der aktuellen Situati-
on würdig zu feiern. Die virtuelle Feier ist ein weiterer Höhe-
punkt im neuen digitalen Zeitalter der Traunreuter Stadtver-
waltung. Es ist das erste Mal, dass eine städtische Feierlichkeit 
in diesem Rahmen stattfindet.“, freut sich der Erste Bürger-
meister Hans-Peter Dangschat.

Fröhliches Kinderlachen, Trubel, ein buntes Programm an Auf-
führungen, angeregtes Ratschen bei Brotzeit und Kuchen – also 
einfach „Leben in der Bude“ und ein schönes Zusammentreffen 
von Eltern, Kindern, Honoratioren und Kindergartenteam – so 
stellt man sich ein gelungenes Kindergartenjubiläum vor. In der 
Corona-Pandemie trotz allen Einschränkungen einem so bedeu-
tenden Ereignis wie diesem 50-jährigen Kindergartenjubiläum 
gerecht zu werden, stellte die Stadt Traunreut und auch den Kin-
dergarten Sankt Georgen vor eine große Herausforderung, die es 
zu meistern galt. 

Mit viel Tatkraft und Ideenreichtum wurde die Möglichkeit ei-
ner virtuellen Feier umgesetzt. Mittels Zoomkonferenz wurde im 
kleinen Kreis mit geladenen Gästen am 5. März dann gefeiert. 
Die IT-Abteilung der Traunreuter Stadtverwaltung hat dazu den 
technischen Rahmen bereitgestellt und der Ablauf wurde von der 
Stadtverwaltung organisiert:

Kindergarten St.Georgen: Aktuelle Ansicht des Kindergartengebäudes Kindergarten Sankt Georgen. Bild: Stadt Traunreut

Der Kindergartenneubau im Jahr 1971 von Babinsky.

Bild: Stadt Traunreut, Stadtarchiv

50 Jahre Kindergarten Sankt Georgen 
Gelungener virtueller Festakt am 1. März

Kindergartenleiterin Silvia Arndt und ihr Team nahmen im Traunreuter 
Rathaussaal an der virtuellen Feier teil. Bild: Stadt Traunreut

JUNGE TRAUNREUTER
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Durchs Programm führte Reinhard Maier, Amtsleiter „Amt Kultus 
und Vergaben“, unterstützt wurde er von Stefan Stadler, Sachge-
bietsleiter „Verwaltung Schulen und Kindertagesstätten“. Im Sit-
zungssaal des Traunreuter Rathauses verfolgten die Mitarbeiterin-
nen des Kindergartens coronakonform die Feierlichkeit über vier 
große Monitore. Die restlichen Gäste und Zuschauer des Zoom-
Festaktes waren jeweils vor dem eigenen PC aus zugeschaltet. 

Bürgermeister Hans-Peter Dangschat stellte in seiner Ansprache den 
Bildungsauftrag der Kindergärten hervor und attestierte einer guten 
Kindergartenarbeit auch beste Startchancen für die Kinder. „Wir 
sind gemeinsam dafür verantwortlich, allen Kindern ein positives 
Lebenskonzept mit auf den Weg zu geben.“ betonte Dangschat.

Kindergartenleiterin Silvia Arndt richtete ihren Dank an ihr Team 
und den Elternbeirat und stellte die hervorragende Zusammen-
arbeit in den Fokus. In einer Atmosphäre der Geborgenheit und 
Wertschätzung würden die Kinder in ihren ersten Schritten in ein 
selbständiges Leben im Kindergarten Sankt Georgen begleitet.
Anschließend stellte sich das Kindergartenteam in einem Video 
mit einem Song vor. Die Leiterinnen der anderen vier städtischen 
KiTas ließen es sich außerdem nicht nehmen, den Kolleginnen aus 
Sankt Georgen virtuell zum „Runden Geburtstag“ in Reimform zu 
gratulieren. Stellvertretend für die Eltern und Kinder sprach El-
ternbeiratsvorsitzende Sabrina Rohlik dem Kindergarten herzliche 
Glückwünsche aus. Mit einigen wenigen Kindern wurde ein fröh-
liches Geburtstagsvideo produziert: Darin wurden Geburtstags-
kerzen ausgeblasen, in die Kamera gewunken, Verserl aufgesagt, 
Lieder gesungen und Luftschlangen in die Kamera gepustet.

Auch Inge Fech, die erste der bisher drei Kindergartenleitungen, 
nahm an dem Festakt teil. Sie bezeichnet in einem Kurzvideo „Kinder 
als das größte und schönste Gut auf der Welt“. Strahlend beschreibt 
darin sie ihre Aufgabe der Kinderbetreuung als „Geschenk“.
Die Fraktions- und Gruppensprecher des Traunreuter Stadtrates 
übermittelten ebenfalls per Videobotschaften ihre Glückwünsche. 

Persönliche Anekdoten rund um den Kindergarten durch die eige-
nen Kinder oder Enkelkinder unterstrichen bei so manchem eine 
starke Verbundenheit zum Kindergarten Sankt Georgen. 
Die Geschichte des Kin-
dergartens beginnend 
mit dem Bau 1970 bis in 
die heutige Zeit wurde 
durch eine kurzweilige 
Fotoshow mit vielen Bil-
dern aus dem Stadtarchiv 
dargestellt. 

Der Kindergarten Sankt 
Georgen musste schon 
so manche Hindernisse 
in den letzten 50 Jahren 
überwinden und viel-
leicht zeichnet ja genau 
das eine funktionierende 
Kindergartengemein-
schaft aus: Zusammen 
durch dick und dünn 
gehen, sich nicht unter-
kriegen lassen und mit 
einem Lächeln im Her-
zen das Beste aus jeder 
Situation machen. Silvia 
Arndt und ihrem Team 
ist genau das gelungen 
und wir wünschen dem 
Kindergarten Sankt 
Georgen alles Gute zum 
Jubiläum.                                             

Text: Stadt Traunreut

Schlüsselübergabe: Bürgermeister Reithmaier überreicht den Kindergartenschlüssel an Kindergartenleiterin Inge Fech. Bild: Kindergarten Sankt Georgen

Bild oben: Unerschrocken  - Inge Fech bei einer 
Vorführung im Kindergarten mit einer Würgeschlange 
um den Hals.Bilder mitte/unten: Feste feiern im
 Kindergarten.   Fotos: Inge Fech

JUNGE TRAUNREUTER
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Wir haben uns anlässlich des runden Jubiläums mit Inge 
Fech, der ersten Kindergartenleiterin des Kindergartens St. 
Georgen verabredet, um ihr jede Menge Fragen über die ers-
ten Jahre im Kindergarten zu stellen. Schließlich übergab ihr 
Bürgermeister Reithmaier in einem feierlichen Rahmen den 
Kindergartenschlüssel. 
Inge Fech, Großmutter von wunderbaren Zwillingen, erwartet uns 
schon ganz aufgeregt, ihre quirlige Art ist ansteckend, nach wie 
vor verbreitet sie gute Laune. Wir können uns sehr gut vorstel-
len, wie begeistert die Kinder von ihrer Kindergärtnerin waren. 
Gemeinsam blättern wir durch zahlreiche Alben, finden Bastel-
arbeiten, Gedichte, Aufzeichnungen, die von ihrem großen Enga-
gement und Liebe zum Beruf zeugen. Doch ganz so sicher war 
sie sich nicht, als sie sich entschied, die Leitung zu übernehmen. 
„Nachdem ich geheiratet habe und von Freising hierher gezogen 
bin, habe ich zuerst bei Monsignore Dr. Dr. Stöttner im Hort in 
Traunreut gearbeitet. Aber Hort war nicht so meins. Dann habe ich 
gehört, dass ein Kindergarten gebaut wird und habe mich bewor-
ben. Aber es wurde eben nur noch eine Leiterin gesucht. Ob ich 
mir das zutrauen könnte, fragte ich mich schon.“
Viele Geschichten hat Inge Fech zu erzählen. So weiß sie auch 
um den Start des Vorhabens einen Kindergarten in St. Georgen zu 
gründen. „Die Bevölkerung war zur damaligen Zeit hier ländlich-
bäuerlich. Der damalige Bürgermeister Reithmaier war seiner Zeit 
voraus. Er hat viele Dinge durchgesetzt, an die sich ein anderer 
nicht getraut hätte. Und er hat sich den Kindergarten eingebildet. 
Da ist er dann von Bauernhof zu Bauernhof, hat gefragt, wer sein 
Kind in den Kindergarten bringen würde. Zwei hat er zusammen-
gebracht. Und trotzdem ist der Kindergarten gebaut worden. Bei 
der Eröffnung haben wir gleich schon 30 Anmeldungen gehabt, 
nach kurzer Zeit sogar zwei Gruppen.“ 
Etwa 10 Jahre lang war Inge Fech im Kindergarten, davon acht 
Jahre als Leiterin, beschäftigt. Danach wurde sie nicht nur Mutter, 
sondern unterstützte ihren Mann mit der Leitung seines Büros.

Besonders gerne erinnert sie sich an die zahlreichen Ausflüge. 
„Brotzeit eingepackt und raus in den Wald. Wir haben Eicheln, 
Kastanien gesammelt und sie dem Jäger gegeben, um die Rehe 
zu füttern. Heute schaut kein Reh mehr eine Kastanie an. Es war 
schon schön, lernen in der Natur. Heute ist es ganz anders und 
alles viel komplizierter.“ Natürlich gab es auch damals einen 
Wochenplan nach dem gearbeitet wurde. Aber der bürokratische 
Aufwand war nicht mit dem heutigen vergleichbar. „Es war ein  
Ganztagskindergarten. Das heißt, ein Teil der Kinder ist mittags 
abgeholt worden, die anderen sind dageblieben. Damals hat man 
beim Martini noch für den Kindergarten gekocht, ich habe selbst 
das Essen geholt für die Kinder. Ich bin von hinten reingegan-
gen, da war noch die alte Frau Martini, es immer so gut gerochen! 
Die Kinder mussten sich nach dem Essen im Schlafsaal hinlegen. 
Wir waren ja damals personell nicht so gut eingedeckt. Und dann 
sind die Nachmittagskinder gekommen.“ Bei der Frage, ob Kinder 
damals anders waren als heute, möchte Inge Fech sich gar nicht 
festlegen. Es hänge zu sehr vom Umfeld, von der Familie und von 
den Freunden ab. Außerdem sei sie dafür zu lange raus aus dem 
Beruf. „Damals haben sich die Kinder von den Bauernhöfen was 
sagen lassen. Da hat man dann schon den Unterschied gemerkt, als 
immer mehr Kinder aus der Stadt kamen. Sie waren aufmüpfiger“, 
lacht Inge Fech. „Wir hatten auch behinderte Kinder, um die sich 
die Kinder so selbstverständlich gekümmert haben. Das war wirk-
lich toll, da musste man gar nichts sagen.“

Und dann zeigt uns Inge Fech ein Foto, bei dem sie eine Schlange 
um den Hals trägt. Die begeisterte Leserin gibt uns eine Kostpro-
be ihrer Erzählkunst, diesmal über die Bedeutung des St. Patricks 
Day, an dem alle Schlangen aus Irland vertrieben worden sind. 
Gemeinsam witzeln wir über das Bild und stellen fest, dass dann 
wohl eine irrtümlich in St. Georgen bei der unerschrockenen Frau 
Fech gelandet sei. 
Wir wünschen Frau Fech vom Herzen alles Liebe!

KINDER SIND DAS GRÖSSTE GUT AUF DER WELT
Zu Besuch bei Inge Fech, der ersten Kindergartenleiterin des Kindergartens St. Georgen

Bild oben: Ein alter Zeitungsbericht über die Kin-
dergartenleiterin, die sich einer Tollwut-Impfung 
unteziehen musste. Bild links/rechts: Oma Inge 
Fech mit den Zwillingen Finn und Lisa Marie. 
Fotos: Matovina 

JUNGE TRAUNREUTER
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KIRCHEN & SOZIALES

Die Anonymen Alkoholiker
Aufgrund der Pandmie sind im Moment leider

keine Treffen möglich. Informationen erhalten Sie
unter Tel. 0 86 69 - 87 92 777, E-Mail: aa-traunreut@gmx.de; 

Die Anonymen Alkoholiker haben einen Weg gefunden 
ohne Alkohol zu leben.

Hallo liebe AWO Familie!
 
Die Zeit vergeht so schnell, ein Viertel vom Jahr 2021 ist 
schon fast vorbei und Ostern steht vor der Tür! Es ist im 
Moment auch nicht abzusehen, dass es viel leichter wird. 
Planen kann man noch gar nichts. Ich hoffe nur, dass wir 
unser Fest 70 Jahre AWO Ortsverein Traunreut im Spät-
sommer oder Herbst machen können.
Ich treffe ab und zu Leute vom Ortsverein und das erste 
ist: „Weisst Du noch?“ Ja, ich schau mir auch ab und zu 
Bilder von unseren Zusammenkünften und Ausflügen an. 
Ich hoffe, dass wir das in Zukunft, wahrscheinlich in einem 
kleineren Rahmen, noch machen können. 
Ich habe zwei Bilder herausgesucht, eines von der Griess-
ner Alm, als wir noch fast vollständig waren. Viele Mitglie-
der davon sind schon verstorben. Das zweite Bild ist von 
unserer treuen Begleiterin Leni. Wir hatten mit ihr so viel 
Spass. Auch sie ist leider von uns gegangen. Das sind so 
kleine Erinnerungen, die ich mit Euch teilen möchte.
Passt auf Euch auf und bleibt gesund!

Ich drücke Euch ganz fest!
Eure Elfi Dzial

ein gruss an die awo familie

Obwohl die Abnahmepreise noch immer auf dem Tiefpunkt 
verharren findet am 17. April wieder die Frühjahrssamm-
lung der Kolpingsfamilie von Altpapier und Altkleider statt. 
Die Straßensammlung wird im gesamtenStadtgebiet unter den 
dann gültigen Hygieneregeln durchgeführt. Beteiligt sind des-
halb mehrere Organisationen.

In Traunwalchen sammelt die Jugend, in St. Georgen – Stein die 
Landjugend und in der Kernstadt Kolping und die Freiwillige Feu-
erwehr Traunreut. Das Altpapier kann gebündelt oder in Karton 
verpackt sein. Es wird kein Verpackungsmaterial wie Karton oder 
Wellpappe angenommen.

Die Altkleider, noch tragbare Kleidungsstücke aber  keine Lumpen, 
Stoff- oder Wollreste, müssen in Säcken verpackt werden.
Das gebündelte Altpapier sowie die Altkleidersäcke sind bis 8 Uhr 
morgens gut sichtbar an den Straßenrand zu legen. Denken sie bitte 
auch an die ehrenamtlichen Helfer die verladen müssen. Deshalb 
sollten keine zu großen Gebinde gepackt werden. Bei Regen sollte 
das Sammelgut ausreichend abgedeckt sein.
Die Sammlung findet bei jeder Witterung statt.

Für Kleinmengen an Altkleider stehen im Stadtgebiet 20 Kleider-
container mit der orangefarbigen Aufschrift „Kolping“ ganzjährig 
zur Verfügung. Die Herbstsammlung  ist für den 9.Oktober geplant. 
Die Erlöse aus der Sammlung werden wieder gespendet.                   

Kolpingsfamilie spendet 1000 Euro

Nach der erfolgreich durch-
geführten Christbaum-Ab-
holaktion der Traunreuter  
Kolpingsfamilie konnte 
nun nach Vorstandsbe-
schluss die Spende über 
1000 Euro an den Empfän-
ger, die Freiwillige Feuer-
wehr Traunreut, überge-
ben werden.  Vorsitzender 
Hermann Künzner bedank-
te sich für die großzügige 
Spende der Kolpingsfami-
lie. Ernst Biermaier,  Vor-
sitzender der Kolpings-
familie,versicherte, dass 
die Erlöse der Christbaum-
Sammelaktion in der Stadt 
verbleiben. 

Ferner bedankte er sich bei 
Hermann Künzner  für die tatkräftige Unterstützung der Aktion 
durch freiwillige Helfer der Traunreuter Feuerwehr.   Text, Foto: Kolping

Kolpingsfamilie organisiert die April-Sammlung
Altpapier- und Altkleidersammlung

Vorsitzender  der Freiwilligen Feuerwehr 
Hermann Künzner (links) bei der Scheck-
übergabe mit Ernst Biermaier, Vorsitzender 
der Kolpingsfamilie.
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Alle Führerscheine, die vor dem 
19.01.2013 ausgestellt wurden, müssen bis 
zum 19.01.2033 in einen befristeten EU-
Scheckkartenführerschein umgetauscht 
werden. Da zu den jeweiligen Stichtagen 
mit einem erhöhten Aufkommen zu rech-
nen ist, bittet das Landratsamt um recht-
zeitige Antragstellung. Um Engpässe und 
erhöhte Wartezeiten bei der Fahrerlaubnis-
behörde Traunstein wegen der zu erwarten-
den Vielzahl an Umtauschanträgen zu ver-
meiden, wurde ein nach Geburtsjahr bzw. 
nach Ausstellungsdatum des Führerscheins 
gestaffelter Stufenplan vorgeschrieben. 

Welche Führerscheine müssen bis wann 
umgetauscht werden?
1. Führerscheine, die bis einschließlich 31. 
Dezember 1998 ausgestellt worden sind:
Hierbei handelt es sich um alte graue bzw. 
rosa Papierführerscheine. 

Geburtsjahr  		  Tag
1953 bis 1958		  19.01.2022
1959 bis 1964		  19.01.2023
1965 bis 1970		  19.01.2024
1971 oder später		  19.01.2025
vor 1953			  19.01.2033

2. Führerscheine, die ab 1. Januar 1999 
ausgestellt worden sind: Hierbei handelt es 
sich um unbefristete Kartenführerscheine, 
die vom 01.01.1999 bis 18.01.2013 ausge-
stellt wurden.

Ausstellungsjahr 	 Tag
1999 bis 2001		  19.01.2026
2002 bis 2004		  19.01.2027
2005 bis 2007		  19.01.2028
2008			   19.01.2029
2009			   19.01.2030
2010			   19.01.2031
2011			   19.01.2032
2012 bis 18.01.2013	 19.01.2033
 
Hinweis: Führerscheinbesitzer, die vor 
1953 geboren wurden, sind von der Rege-
lung bis zum 19.01.2033 ausgenommen. 
Dies bedeutet, dass Führerscheinbesitzer 
die vor 1953 geboren wurden bis zum Jahr 
2033 selbst entscheiden können, ob Sie 
nach dem 19.01.2033 noch von ihrer Fahr-
erlaubnis Gebrauch machen möchten oder 
nicht.
 
Wie funktioniert die Antragstellung?
Der Antrag kann direkt in der Fahrerlaub-

nisbehörde Traunstein oder wie bisher 
auch über die Wohnsitzgemeinde gestellt 
werden. Zukünftig, vermutlich ab Mitte 
2021, wird es noch die Möglichkeit über 
die Online-Antragsstellung geben. 

Hinweis: Wurde der alte (rosa oder graue) 
Führerschein nicht von der Behörde Ihres 
aktuellen Wohnsitzes ausgestellt, dann 
können Sie eine sog. Karteikartenabschrift 
bei der Behörde beantragen, welche den 
Führerschein ursprünglich ausgestellt hat. 
Sie können dadurch die Bearbeitungszeit 
verkürzen. Bei der Umschreibung des Füh-
rerscheindokuments  bleiben die bisher er-
teilten Fahrerlaubnisklassen grundsätzlich 
erhalten. Die Gültigkeit des neu erstellten 
Führerscheindokuments beträgt 15 Jahre 
(nicht mehr unbefristet). Entstehende Kos-
ten: 25,30 Euro (Umtausch-Gebühren).

Für etwaige Rückfragen steht Ihnen die 
Führerscheinstelle unter 0861 58-7047 
oder -7667 oder -7686 oder unter fueh-
rerscheinstelle@traunstein.bayern ger-
ne zur Verfügung.

Pflichtumtausch von alten Führerscheinen

AKTUELLES AUS STADT & LAND
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Christina Seibel eröffnete mit der Forde-
rung nach einer Erhöhung der Tarifbin-
dung. „Die Bezahlung der Mitarbeiter 
nach Tarifverträgen gewährleiste nicht 
nur eine gerechte Entlohnung sondern 
schätze auch den Wert der Leistung.“ 

Für Arbeitnehmer stellen außerdem die 
sog. Kettenverträge ein Problem dar. Sie 
müssen sich zwangsläufig über lange Zeit 
von einem befristeten Arbeitsverhältnis 
zum nächsten hangeln, was eine Familien- 
und Lebensplanung erschwert oder unmög-
lich macht. Die Verlierer in der Pandemie 
sind die Minijobber, deren Einkommen bei 
Arbeitsausfall gleich Null ist.

„Von Hartz IV zum Bürgergeld“ war der 
Leittitel des Stammtisches. Ziel muss es 
sein, dass Leiharbeiter den gleichen Lohn 
bekommen wie Stammpersonal und der 
Mindestlohn auf 12,00 € pro Stunde an-
gehoben wird. Ausschlaggebend ist aller-
dings die Summe auf dem Kontoauszug 
des Arbeitnehmers. Die SPD möchte nach 
20 Jahren die Hartz IV Debatte endlich 
hinter sich lassen und den Weg zum Bür-
gergeld ebnen. „Die Regelsätze im neuen 
Bürgergeld müssen zum Leben ausreichen 
und zur gesellschaftlichen Teilhabe befähi-

gen“ heißt es im Programm. Eckpunkte zur 
Weiterendwicklung des Mindestlohns und 
Stärkung der Tarifbindung sind Teil des 
Zukunftsplans.

Aus aktuellem Anlass wurde auch die Stel-
lung der Frauen im Berufsleben angespro-
chen. Dazu hatte sich auch die Betriebsrätin 
Maria Peschka kürzlich in einem Interview 
geäußert. Dabei war man sich einig, dass 
es nicht vorrangig um die Besetzung von 
Posten auf Führungsebene gehe, sondern 
vielmehr um Rechte und Anerkennung von 
Frauen in Büros und in Fertigungen, in der 
Industrie, dem Handel und in Verwaltun-
gen. Sehr verbreitet mangelt es immer noch 
an gleicher Bezahlung und Wertschätzung 
der Leistung wie bei männlichen Kollegen 
und am respektvollen Umgangston.
Korbinian Pichler merkte an, dass Frauen 
oftmals in Minijobs im Einzelhandel arbei-
ten wie z. B. an Kassen. Auch in Pflegebe-
rufen sind überwiegend Frauen zu finden. 
Deshalb ist es längst überfällig, dass die 
Berechnungssätze für das Pflegepersonal 
angepasst werden. 

Ein sozialversicherungspflichtiges Mo-
natseinkommen muss es ermöglichen, den 
Lebensunterhalt zu sichern und später von 

der Rente ohne Entbehrungen leben zu 
können. Zur Finanzierung der Renten muss 
jedoch jeder beitragen. Das heißt: Alle -Ar-
beitnehmer, Beamte, Selbstständige, Frei-
berufler usw.- leisten Beitragszahlungen zu 
gleichen Anteilen in die Rentenkassen! In 
anderen europäischen Ländern z.B. Öster-
reich, ist das längst üblich. Zur Unterstüt-
zung unseres Sozialversicherungssystems 
wäre es außerdem nützlich, wenn Aufträ-
ge bei öffentlichen Ausschreibungen aus-
schließlich an Firmen mit Tarifbindung 
erfolgen würden.

Einen Versuch der SPD zur Einführung ei-
ner Bürgerversicherung gab es schon vor 
langer Zeit, der jedoch an der Koalitionsre-
gierung scheiterte.

Im SPD Ortsverein Traunreut ist für den 
AfA (Arbeitskreis für Arbeitnehmerfra-
gen) Thomas Hoffmann zuständig. Er ist 
der Meinung, dass es zu diesem Thema in 
Traunreut reichlich zu tun gibt und ist mit 
dem AfA auf Kreis- und Unterbezirksebe-
ne vernetzt.
                                                                      Text | Foto: SPD Traunreut

Von Hartz IV zum Bürgergeld
Digitaler Stammtisch des SPD Ortsvereins Traunreut zu Arbeitnehmerfragen
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Am 10.03.2021 fand wieder der offene 
BÜRGERLISTEN-Treff statt, natürlich 
wieder online.

Die Teilnehmer diskutierten den Stand der 
aktuellen politischen Themen. 
Ein Thema war natürlich das Baugebiet 
Stocket, bezüglich dessen kürzlich das In-
teressenbekundungsverfahren durchgeführt 
wurde. Die Ergebnisse werden mit Span-
nung erwartet, weil es von diesen abhängt, 
ob ein Einheimischenmodell gestartet wer-
den kann oder ob die Stadt die Grundstücke 
zu einem höheren Preis anbieten muss. 

Sodann brachte Hans Danner eine Idee für 
eine optische und umweltbewusste Bele-
bung des Stadtgebiets ins Spiel - das Anle-
gen von Blumenwiesen. Es gibt eine Reihe 
von ungenutzten und von Gestrüpp oder 
Gras bewachsenen Flächen im Stadtge-
biet, die hierfür geeignet wären. Von vie-
len Städten wird dies schon so gehandhabt. 
Anstatt die Flächen nur zu mähen, werden 
Wiesenblumensamen, oder wie man es in 
der Fachsprache nennt, artenreiche Wie-
senansaaten, ausgebracht. Das Ergebnis 
sieht schön aus und leistet einen aktiven 
Beitrag zum Artenschutz.
Weiter diskutieren die Teilnehmer die Idee 
der Aufstellung eines Traunreuter Mai-
baums, welche ja bereits hier im Forum 
diskutiert und für gut befunden worden ist. 
Die BÜRGERLISTE möchte hier zunächst 
das Gespräch mit Vereinen und Firmen su-
chen, um festzustellen, ob entsprechende 
Interesse für ein solches Vorhaben vorhan-
den ist und in die genauere Planung einge-
stiegen werden kann.

Das nächste Thema war der von der 
BÜRGERLISTE geforderte Innenstadt-
boulevard. Hier informierte Hans Danner 
darüber, dass der Bauträger des neu ent-
stehenden Munapark-Areals der Stadt zu-
gesagt hat, dass er ein öffentlich nutzbares 
Gehwegenetz in die Planung einbeziehen 
wird. Hier wird es nun darauf ankommen, 
im Rahmen des nun abzuschließenden 
städtebaulichen Vertrages die genaue Weg-
führung festzulegen und eine ansprechende 
Gestaltung des Weges zu finden. Die BÜR-
GERLISTE wird sich hier engagieren, um 
die bestmögliche Lösung zu erreichen.

Hauptthema des Abends war, wie ange-
kündigt, der Ausbau der Kantstraße. 

Leider wurde das Thema, welches ur-
sprünglich in der letzten Sitzung des Ver-
kehrsausschusses behandelt werden sollte, 
kurzfristig von der Tagesordnung genom-
men. Hans Danner wies darauf hin, dass es 
sehr enttäuschend ist, wie lange sich das 
Vorhaben nun schon hinzieht. Bereits im 
Oktober 2019 (!) war die Leistungsphase 
3 abgeschlossen, das heißt, dass die Punk-
te Grundlagenermittlung, Vorplanung und 
Entwurfsplanung bereits abgeschlossen 
sind. Diese Phasen machen zusammen 47 
% der Gesamtkosten der Planungsleistun-
gen aus.

Wenn der entsprechende politische Wille 
vorhanden wäre, könnte nun ohne weite-
res das Vorhaben so vorangetrieben wer-
den, dass im Jahr 2022 die Bagger anrol-
len könnten. Leider wurde der Baubeginn 
jüngst gegen den Willen der BÜRGER-
LISTE auf frühestens 2025 verschoben. 

Das Projekt wird zu etwa 50 % durch die 
Städtebauförderung gefördert. Traunreut 
kann hier also einen echten Gewinn ma-
chen, wenn es nur endlich weiter geht.
Die BÜRGERLISTE wird auch hier nicht 
locker lassen und das Thema weiter mit 
Nachdruck verfolgen.  
                                                        

                                                            Text | Foto: Bürgerliste Traunreut

BÜRGERLISTE
OFFENER ONLINE-TREFF IM MÄRZ
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Wer bist du?
Ich bin Julia, 20 Jahre alt und komme aus Nußdorf. 

Was machst du?
Gerade bin ich auf der Berufsoberschule in Traunstein und hole 
dort mein Fachgebundes Abitur nach. Zuvor habe ich meine Aus-
bildung als Elektronikerin bei der Siteco in Traunreut abgeschlos-
sen. Anschließend möchte ich Elektrotechnik studieren. 

Was begeistert dich bei 
der IG Metall?
Schon als Jugendvertreterin bei Site-
co hat mich der Zusammenhalt unter 
den Mitgliedern und Beschäftigten 
sehr begeistert. Ich finde es einfach 
bemerkenswert wie viel man bewe-
gen oder verändern kann, wenn man gemeinsam dafür einsteht. 
Dabei wird keiner ausgelassen und niemand bei Problemen alleine 
gelassen. Dabei zu sein treibt einen an und gibt einem ein außer-
gewöhnliches Gemeinschaftsgefühl.

Bei einem Warnstreik vor den Toren von Siteco habe ich meinen 
Standpunkt mitgeteilt und diesen Moment wo alle applaudiert ha-
ben und die Zustimmung spürbar war werde ich nie vergessen. 
Auch die positiven Rückmeldung, dass ich den Mut hatte für die 

Auszubildenden einzustehen und meine Stimme dafür erhebe ist 
wie ein Ritterschlag.
Was treibt dich an?
Mich hat Technik schon immer begeistert. Schon als Kind habe 
ich mit meinem Papa viel gebastelt und war fasziniert was wir 
alles reparieret haben. Grundsätzlich bin ich ehrgeizig und möchte 
die Welt etwas besser machen. Jeder sollte die Möglichkeit haben 
seine Träume zu erfüllen, egal welcher Herkunft, Geschlecht, Re-
ligion oder Sexualität. Ich finde es echt irre, dass dies im Jahr 2021 

nicht selbstverständlich ist und wir 
uns immer noch dafür einsetzen 
müssen. 

Mir ist es wichtig, dass man ver-
sucht alle Menschen zu verstehen 
und sich für die Schwächeren ein-
setzt. Genau das treibt mich an bei 

der Gewerkschaft. Ich kenne sonst keine Organisation die bei die-
sen Themen so lange dran bleibt und vor allem nicht müde wird 
sich für jeden Einzelnen einzusetzen.

Was zeichnet dich aus?
Ich bin ein sehr positiver Mensch und stecke andere mit meiner 
Lebensfreude an. Was mich noch auszeichnet ist, dass ich meine 

Bei einem Warnstreik vor den Toren von Siteco habe 
ich meinen Standpunkt mitgeteilt und diesen Moment 
wo alle applaudiert haben und die Zustimmung spürbar 
war werde ich nie vergessen. 

AKTUELLES AUS STADT & LAND
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Im Interview
Julia Wimmer

Ziele verfolge und egal was auf mich zukommt versuche ich das 
Beste draus zu machen. Außerdem lass ich mich von meinem Weg 
nicht abhalten oder von anderen beeinflussen.

War es mal ein Thema, dass du als Frau in einem Technikbe-
ruf bist?
Bei Siteco und in meiner Familie nicht, aber im Umfeld hat es 
schon einige überrascht. Ich hatte das Gefühl, dass immer noch 
vorbehalte sind und man davon ausgeht, dass ich als Frau nicht das 
Zeug dazu habe. Naja was soll ich sagen, hier bin ich mit meiner 
Ausbildung im Technikberuf in der Tasche. Und jetzt vertiefe ich 
mein Wissen im Studium und freue mich schon wieder in meinem 
Traumjob zu arbeiten.

Warum find ich das gut?
Mein Thema „ich werde was ich will“ spiegelt meinen Lebensweg 
wider. Ich versuche in jeder Hinsicht die Dinge zu erreichen die 
ich mir vornehme. Hier lasse ich mir keine Steine in den Weg 
legen und lasse mich nicht von meinen Zielen abhalten. Dabei ver-
suche ich immer mein bestes zugeben. 
Ich habe mich bei der Plakataktion für das Thema „Zeit für Bil-
dung“ entschieden. Es gibt verschiedene Möglichkeiten seinen be-
ruflichen Weg zu gehen. Wer nicht gleich studieren geht, kann wie 
ich erstmal eine Ausbildung machen und dann sein Abitur nach-
holen und studieren gehen. Hier macht sich die IG Metall auch 

seit Jahren stark, dass man seinen Weg gehen kann und sogar ein 
Rückkehrrecht zum Betrieb hat. Es ist leichter zu gehen und ich 
habe die Sicherheit im Kopf, dass ich zurück kann.

Was ist mein Nutzen?
Es ist eine Win-Win Situation für mich. Ich engagiere mich gerne 
bei der IG Metall und finde es super ein Teil der Gruppe „Junge 
Talente“ zu sein, weil es mit den Leuten echt großen Spaß macht. 
Durch mein ehrenamtliches Engagement bei der IG Metall hatte 
ich nun die großartige Chance ein Stipendium bei der Hans-Böck-
ler-Stiftung zu bekommen. 

Was bedeutet das Stipendium für dich? 
Ein Stückchen Freiheit. Ich kann neben dem ganzen Schulstress 
weiterhin bei der IG Metall und im Sportverein aktiv bleiben, da 
der finanzielle Druck wegfällt und ich nicht nebenbei noch arbei-
ten gehen muss. 

Interview von Stephanie Fenninger

Ich versuche in jeder Hinsicht die Dinge zu erreichen die ich mir vor-
nehme. Hier lasse ich mir keine Steine in den Weg legen und lasse 
mich nicht von meinen Zielen abringen.

AKTUELLES AUS STADT & LAND
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ca. 1990
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Traun, Mühlkanal und Talmühle, Traunwalchen

2020
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Mit einer Kooperation zwischen den beiden größten Kulturinsti-
tutionen Traunreuts, dem Kultur- und Veranstaltungszentrum k1 
und dem Museum DASMAXIMUM KunstGegenwart kommt 
wieder Schwung ins Kulturleben.

Zum 10-jährigen Bestehen des Museums DASMAXIMUM, das 
Heiner Friedrich, Sohn des Alzmetall-Gründers Harald Fried-
rich und international wegweisender Kunstförderer, 2011 nach 
Traunreut gestiftet hat, gibt es eine Kooperation der besonderen 
Art. Denn DASMAXIMUM, in dem das später hinzugekommene 
Werk der Fotografin Heide Stolz noch keinen festen Platz hat, gibt 
im k1 einen Einblick in einige ihrer herausragendsten Fotoserien.

Das fotografische Werk von Heide Stolz (1939 – 1985) ist geprägt 
von der Aufbruchsstimmung der 1960er Jahre und der Energie ei-
ner rebellischen Generation, aber auch von einer unerschöpflichen 
Experimentierfreude und radikalen Kompositionsweise. In ihren 
Aufnahmen verbinden sich explosive Themen der Nachkriegsge-
sellschaft mit Motiven aus der Popkultur zu kraftvollen und ein-
prägsamen Bildern. Ihre Inszenierungen und scheinbar filmischen 
Szenen und sind von zeitloser Frische und Qualität.

„Schon visionär, wie sie Mitte der 1960er von Westdeutschland 
aus eine militante Pop- und Punkästhetik vorwegnimmt, die so 
erst viele, viele Jahre später in größerem Stile einschlagen wird,“ 

Heide Stolz: Fotografie aus einer in der Kiesgrube entstandenen Serie mit Isolde Jovine und Auto, Ausschnitt, 1967, 
© Nachlass Heide Stolz, DASMAXIMUM
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Ausstellung im k1 - Kooperation mit dem Museum 
DASMAXIMUM KunstGegenwart (ab 28.4.2021)

Heide Stolz
Grandiose Aussichten

AUSSTELLUNG 

staunte die Berliner taz über die wiederentdeckte Künstlerin 
(6.11.2020), und als „die bislang größte und für die Zukunft noch 
vielversprechende Überraschung der an Überraschungen stets 
reichen Darmstädter Fototage überhaupt” würdigte die FAZ die 
jüngste Heide Stolz-Ausstellung in der Darmstädter Kunsthalle 
(24.10.2020).

Die Arbeiten von Heide Stolz entstanden zugleich und in enger ge-
genseitiger Inspiration mit der Malerei ihres Mannes, dem Pop Art 
Künstler Uwe Lausen (1941 – 1970). Lausen und Stolz gehörten 
zu den ersten Künstlern der legendären Münchner Galerie Fried-
rich + Dahlem. Während Lausen heute mit dem weltweit größten 

Werkkomplex in Heiner Friedrichs Museum DASMAXIMUM in 
Traunreut dauerhaft präsent ist, werden die Schätze aus dem rund 
2200 Negative umfassenden Nachlass Heide Stolz hier erst nach 
und nach aufbereitet.

Anke Hellmann, Leiterin des k1, und Dr. Birgit Löffler, Leiterin 
des Museums DASMAXIMUM, und ihre Teams freuen sich auf 
das Ausstellungs-Highlight und entwickeln schon jetzt Ideen für 
weitere Kooperationen. 

                                        www.dasmaximum.com  | www.k1-traunreut.de                                                            

Die Techniker des k1, Lukas Schlosser, Campbell 
Grant und Frank Willmann (nicht im Bild: Holger 
Ahrends), bei der ungewohnten, aber professionell 
erledigten Hängearbeit.
Foto: k1 und DASMAXIMUM

Dr. Maria Schindelegger, wissenschaftliche Mitarbei-
terin im Museum DASMAXIMUM, untersucht die 
frisch ausgepackten Werke auf Transportschäden.
Foto: k1 und DASMAXIMUM
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SAMSTAG, 10.04.2021

 Kurs: „Umstieg auf Windows 10“ mit Dr. 
Sebastian Paar (EDV-Ausbilder), von 09:00 bis 
12:00 Uhr VHS Raum 5.

 Kurs: „144 berufliche Top-Tipps und Tricks“ 
mit Joachim Giesen (Coach), von 10:00 bis 17:00 
Uhr VHS Raum 7.

MONTAG, 12.04.2021

 Seminar: „Fit im Kopf! - Da geht noch was! 
Warum wir Brille, Handy, Geldbeutel oder Na-
men vergessen und unsere Gedächtnisleistung 
trotzdem nicht in Frage stellen müssen.“ mit Gi-
sela Christina Jobst (Gedächtnistrainerin, Facht-
herapeutin für Hirnforsc), von 18:30 bis 20:00 
Uhr VHS Raum 7.

MITTWOCH, 14.04.2021

 Kurs: „Suchmaschinenoptimierung - SEO für 
Einsteiger“ mit Patrick Petzka (Geschäftsführer 
PETZKA Management & Consulting Gmb), von 
18:00 bis 20:15 Uhr VHS Raum 5.

DONNERSTAG, 15.04.2021

 Kurs: „Bienenwachstücher selber herstellen“ 
mit Petra Lugert (Ernährungsberaterin), von 
18:00 bis 20:30 Uhr Werner-von-Siemens-Mittel-
schule, Schulküche (K01), 83301 Traunreut.

FREITAG, 16.04.2021

 Kurs: „Digitalisierung für alle - Lernen mit 
Bewegung“ mit Anja Brecht, von 09:30 bis 16:30 
Uhr Abtei Frauenwörth auf der Fraueninsel.

SAMSTAG, 17.04.2021

 Kurs: „Word 2016 - Kompakt an einem 
Tag“ mit Elke Thiel-Siglbauer (Betriebswirtin 
(HWK)), von 09:00 bis 16:00 Uhr VHS Raum 5.

  Workshop: „TriYoga® Basics - Workshop“ 
mit Cornelia Oehlschlägel (Yogalehrerin BYV, 
TriYoga®), von 09:00 bis 12:00 Uhr Studio für 
Fitness & Entspannung, Johann-Hinrich-Wi-
chern-Str. 7.

 Seminar: „Die Kunst des Alleinseins - Sich 
selbst erfreuen und aus dem Herzen leben“ mit 
Susanne Schumacher (Journalistin, Coach), von 
09:30 bis 16:30 Uhr Abtei Frauenwörth auf der 
Fraueninsel.

  Workshop: „Intensiv-Workshop-Ikigai: Vier 
Fragen, die dein Leben verändern“ mit Sabine 
Zimmermann (Sinn-Coach und Trainerin für 
Persönlichkeitsentwicklung), von 10:00 bis 17:00 
Uhr VHS Raum 4.

 Kurs: „Zeit für mich - Yoga und Stressbewäl-
tigung“ mit Nicole Wagner (Yogalehrerin BDY/
EYU; Coach und Dipl. Kauffrau), von 14:00 bis 
17:30 Uhr Studio für Fitness & Entspannung, 
Johann-Hinrich-Wichern-Str. 7.

DIENSTAG, 20.04.2021

 Film: „Filmnachmittag für Senioren - Dokumen-
tarfilm“, von 14:00 bis 16:00 Uhr VHS Raum 7.

DONNERSTAG, 22.04.2021

 Kochkurs: „Feine Hausmannskost“ mit Ingrid 
Frank, von 17:00 bis 20:00 Uhr Werner-von-
Siemens-Mittelschule, Schulküche (K01), 83301 
Traunreut.

 Kurs: „Berufliche Neuorientierung“ mit Franz 
Kapsner (Dipl. Math., Coach, Personalberater, 
Trainer), von 18:30 bis 20:00 Uhr VHS Raum 4.

FREITAG, 23.04.2021

 Kochkurs: „Japanisches Fastfood: Ramen und 
Gyoza - vegetarisch“ mit Mihoko Hogger-Seki, 
von 18:00 bis 21:00 Uhr Werner-von-Siemens-
Mittelschule, Schulküche (K01), 83301 Traunreut.

SAMSTAG, 24.04.2021

  Workshop: „Zumba® - Workshop“ mit Gud-
run Lutzenberger-Mayr (staatl. geprüfte Sport- 
und Gymnastiklehrerin), von 09:30 bis 11:30 
Uhr Studio für Fitness & Entspannung, Johann-
Hinrich-Wichern-Str. 7.

 Kurs: „„Dabei Sein“: Tablet (iPad) - für ab-
solute Anfänger/innen“ mit Florian Wimmer 
(Fachinformatiker in Ausbildung), von 10:00 bis 
13:00 Uhr VHS Raum 5.

 Kurs: „Wie funktioniert die Osteopathie und 
wo hilft sie?“ mit Wilfried Gröbner (Osteopath, 
Heilpraktiker), von 10:00 bis 16:00 Uhr VHS 
Raum 7.

 Kurs: „Mobility Flow“ mit Beate Benner (Fit-
ness-Trainerin), von 14:00 bis 17:00 Uhr Studio 
für Fitness & Entspannung, Johann-Hinrich-
Wichern-Str. 7.

SONNTAG, 25.04.2021

 Kurs: „Selbstliebe - denn es ist wirklich an der 
Zeit“ mit Michael Schöffmann (Supervision & 
Coaching), von 10:00 bis 15:00 Uhr VHS Raum 7.

 Kurs: „Selbstverteidigung für Frauen - In-
tensivkurs“ mit Mike Fischer (Atem- und Kör-
pertherapeut), von 10:00 bis 13:00 Uhr Studio 
für Fitness & Entspannung, Johann-Hinrich-
Wichern-Str. 7.

 Kurs: „Fotografieren mit Spiegelreflex- und 
Systemkamera - Theorie und Praxis“ mit Chris-
topher Busch (Fotograf), von 10:00 bis 16:30 Uhr 
VHS Raum W2.

MONTAG, 26.04.2021

 Kochkurs: „Gesunde Ernährung 50+“ mit Pe-
tra Lugert (Ernährungsberaterin), von 18:00 bis 
21:30 Uhr Werner-von-Siemens-Mittelschule, 
Schulküche (K01), 83301 Traunreut.

MITTWOCH, 28.04.2021

 Besichtigung: „Besichtigung: Städtischer Bau-
hof Traunreut“ mit Josef Bernhofer (Amtsleiter 
Stadt Traunreut Bauhof), von 15:00 bis 17:00 
Uhr Treffpunkt: Städtischer Bauhof, Philipp-
Reis-Straße 1, Traunreut.

 Kochkurs: „Japanisches Fastfood: Ramen und 
Gyoza“ mit Mihoko Hogger-Seki, von 18:00 bis 
21:00 Uhr Werner-von-Siemens-Mittelschule, 
Schulküche (K01), 83301 Traunreut.

DONNERSTAG, 29.04.2021

 Kochkurs: „Vorspeisen - einmal rund um die 
Welt“ mit Astrid Mätzing, von 18:00 bis 21:00 
Uhr Werner-von-Siemens-Mittelschule, Schul-
küche (K01), 83301 Traunreut.

 Lesung: „Lesung aus Max Mannheimer: „Spä-
tes Tagebuch““ mit Michael Stacheder (Regis-
seur und Schauspieler), von 19:00 bis 20:30 Uhr 
VHS Raum 7.

FREITAG, 30.04.2021

 Dorfspaziergang: „Geschichtlicher Dorfspa-
ziergang in Stein a. d. Traun“ mit Johannes 
Danner (Heimatpfleger), von 15:00 bis 16:30 Uhr 
Treffpunkt: am Maibaum, Stein a. d. Traun.

 Kochkurs: „Snacks und Wraps“ mit Elizabeth 
Sörensen-Jacob, von 17:00 bis 21:00 Uhr Werner-
von-Siemens-Mittelschule, Schulküche (K01), 
83301 Traunreut.

VHS KURSE IM APRIL
Anmeldung und Auskünfte bei der vhs Traunreut, Tel: 08669/86480 
oder Fax 08669/864828, per E-Mail an info@vhs-traunreut.de oder 
im Internet unter www.vhs-traunreut.de.

 Vortrag/Führung/Wanderung   Workshop   Seminar   Kurs   für Kinder geeignetVHS TRAUNREUT
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VHS Online-
Kurse IM APRIL

DONNERSTAG, 08.04.2021

Online-Kurs: „WhatsApp, Telegram, 
Signal, Threema und Co. - Messen-
ger Dienste und ihre vielfältigen Nut-
zungsmöglichkeiten“ mit Christian 
Winklmeier, von 18:00 bis 19:30 Uhr 
online.

DONNERSTAG, 15.04.2021

Online-Kurs: „Out of Hamsterrad 
„Wie bekomme ich meine Finanzen in 
den Griff?“ (Online-Kurs)“ mit Walter 
Berger (Diplom Betriebswirt (FH)), 
von 18:30 bis 20:00 Uhr Online-Kurs.

SAMSTAG, 17.04.2021

Online-Kurs: „Websites erstellen 
(Online-Kurs)“ mit Thilo Herzau (IT-
Kaufmann), von 14:00 bis 16:00 Uhr 
Online-Kurs.

SONNTAG, 18.04.2021

Online-Kurs: „Die Welt der Apps“ 
mit Thilo Herzau, von 14:00 bis 16:00 
Uhr Online-Kurs.

DIENSTAG, 20.04.2021

Online-Kurs: „Dein Verein will´s wis-
sen - Digitaler Wandel: verstehen, ent-
scheiden, umsetzen Angebot des DiNa-
Treffpunkts im Rahmen der Digitalen 
Nachbarschaft“ mit Markus Laymann, 
von 09:00 bis 12:00 Uhr Online.

DONNERSTAG, 29.04.2021

Online-Kurs: „Facebook - Einrich-
tung und Anwendung“ mit Christian 
Winklmeier, von 19:00 bis 20:30 Uhr 
online.

AKTUELLES AUS STADT & LAND

Anmeldung und Auskünfte bei der vhs Traunreut, Tel: 08669/86480 oder Fax 08669/864828, 
per E-Mail an info@vhs-traunreut.de oder im Internet unter www.vhs-traunreut.de.

KINDERKURSE

MITTWOCH, 07.04.2021

Kinderferienkurs: „Kreative Töpfer-
werkstatt (ab 8 Jahre)“ mit Katharina 
Herrmann, von 10:30 bis 13:00 Uhr 
VHS Raum W2.

Kinderferienkurs: „Zauberhafte Phy-
sik - Spielend leicht (7 bis 10 Jahre)“ 
mit Barbara Martin (Dipl.-Ing. (FH)), 
von 14:00 bis 16:00 Uhr VHS Raum 
4.

Kinderferienkurs: „Kreative Töpfer-
werkstatt für Kindergartenkinder (ab 
4 Jahre)“ mit Katharina Herrmann, 
von 14:00 bis 15:30 Uhr VHS Raum 
W2.

DONNERSTAG, 08.04.2021

Kinderferienkurs: „Didgeridoo bema-
len und spielen (7 bis 11 Jahre)“ mit 
Elen Caglayan (Klangtherapeutin), 
von 14:00 bis 17:00 Uhr VHS Raum 
W2.

FREITAG, 16.04.2021

Kinderkochkurs: „Burger selbst ge-
macht (ab 8 Jahre)“ mit Ingrid Frank, 
von 15:30 bis 18:30 Uhr Werner-von-
Siemens-Mittelschule, Schulküche 
(K01), 83301 Traunreut.

VORTRÄGE

DONNERSTAG, 01.04.2021

vhs Vortrag: „Kinderwunsch - Info-
abend“ mit Evi Heigermoser (Zerti-
fizierte Stoffwindel Beraterin), von 
19:00 bis 20:00 Uhr VHS Raum 7.

MONTAG, 12.04.2021

vhs Vortrag: „Zwangsarbeit und Ho-
locaust im Nationalsozialismus“ mit 
Martin Schneider (M. A.), von 19:00 
bis 20:30 Uhr VHS Raum 7.

DIENSTAG, 13.04.2021

vhs Vortrag: „Strom erzeugen mit 
Photovoltaik“ mit Peter Pospischil 
(Dipl.-Phys.), von 19:00 bis 20:30 
Uhr VHS Raum 7.

MITTWOCH, 14.04.2021

vhs Vortrag: „Erich Fromm - Huma-
nismus gegen die Entfremdung des 
modernen Menschen“ mit Dr. phil. 
Stefan Schmitt, von 19:00 bis 20:30 
Uhr VHS Raum 7.

MONTAG, 19.04.2021

vhs Vortrag: „Grundlagen des Daten-
schutzes für Kleine Unternehmen und 
Selbständige“ mit Patrick Petzka (Ge-
schäftsführer PETZKA Management 
& Consulting Gmb), von 19:00 bis 
20:30 Uhr VHS Raum 7.

vhs Vortrag: „Achtsamkeit statt 
Angst: Vortrag und Gespräch über 
Corona“ mit Herbert Buchner (Reli-
gionslehrer), von 19:00 bis 20:30 Uhr 
VHS Raum 7.

DIENSTAG, 20.04.2021

vhs Vortrag: „Tinnitus und Kieferge-
lenk“ mit Dr. Dr. Günther Chmelit-
schek, von 19:00 bis 20:30 Uhr VHS 
Raum 7.

DONNERSTAG, 22.04.2021

vhs Vortrag: „Die deutsche Nord- 
und Ostseeküste mit dem Fahrrad“ 
mit Alois Hackermeier, von 18:00 
bis 19:30 Uhr Heimathaus, Johann-
Hinrich-Wichern-Straße 5.

SAMSTAG, 24.04.2021

vhs Vortrag: „Selbstliebe ist einfach 
ein Übungsweg“ mit Michael Schöff-
mann (Supervision & Coaching), von 
16:00 bis 17:30 Uhr VHS Raum 7.

vhs Vortrag: „Wahrer Mut kommt 
aus dem Herzen“ mit Michael Schöff-
mann (Supervision & Coaching), von 
17:45 bis 19:15 Uhr VHS Raum 7.

MONTAG, 26.04.2021

vhs Vortrag: „Förderprogramme und 
Zuschüsse für Energieeffizienz beim 
Bauen und Sanieren“ mit Peter Pos-
pischil (Dipl.-Phys.), von 19:00 bis 
20:30 Uhr VHS Raum 7.

Anmeldung und Auskünfte bei der vhs Traunreut, Tel: 08669/86480 oder Fax 08669/864828, 
per E-Mail an info@vhs-traunreut.de oder im Internet unter www.vhs-traunreut.de.
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VEREINSLEBEN

Erstmals in der Geschichte der Traunreuter Feuerwehr 
Notkommandanten bestellt

Karl-Heinz Erhard und Konrad Unterstein bleiben vorerst im Amt

Die  Auswirkungen der Covid-19 Pande-
mie machen auch vor der Freiwilligen Feu-
erwehr Traunreut nicht Halt. So sind nach 
dem Artikel 8 des bayerischen Feuerwehr-
gesetzes von den aktiven Mitgliedern der 
Freiwilligen Feuerwehr alle sechs Jahre die 
Kommandanten in geheimen Wahlgängen 
zu wählen. Dieser Zeitraum ist bereits im 
vergangenen November verstrichen.Das 
Amt des ersten Kommandanten hat seit der 
letzten Wahl Karl-Heinz Erhard inne. Er 

ist in dieser Funktion auch als 
federführender Kommandant 
eingesetzt. Sein Stellvertreter 
ist Konrad Unterstein. Auf 
Grund der vorherrschenden 
Coronasituation und der ein-
hergehenden Vorschriften und 
Vorsichtsmaßnahmen war eine 
erneute Wahlveranstaltung der 
Floriansjünger in einer Prä-
senzveranstaltung bisher nicht 
möglich. Auch eine Briefwahl 
wurde durch die Stadtverwal-
tung geprüft. 

Bevor man die Wahl auf diesem Wege 
durchführen kann, muss allerdings im Vor-
feld die Satzung geändert werden. Außer-
dem ergab sich aus Gesprächen mit einigen 
Feuerwehrfrauen- und männern, dass eine 
Briefwahl nicht erwünscht sei und man die 
Personen für diese wichtigen Ämter lie-
ber selbst vor Ort wählen würde. Diesen 
Wunsch respektierten die Verantwortli-
chen in der Stadtverwaltung. Damit wurde 
es notwendig, sogenannte Notkomman-

danten zu berufen, um die Aufgaben und 
Zuständigkeiten bis zu einer möglichen 
Wahl weiterhin klar geregelt zu haben. Der 
Hauptausschuss bestellte in seiner letzten 
Sitzung per Beschluss Karl-Heinz Erhard 
zum ersten Kommandanten und Konrad 
Unterstein zum stellvertretenden Kom-
mandanten der Traunreuter Feuerwehr und 
wurde so dem bayerischen Feuerwehrge-
setz gerecht. Die Bestellung der beiden 
frischgebackenen Notkommandanten ist 
allerdings bis Juni befristet, da man bald-
möglichst eine Präsenzwahl durchführen 
möchte, sobald es die Umstände zulassen.

Für die Freiwillige Feuerwehr Traunreut 
ist die neue Notkommandantur eine Premi-
ere. In ihrer knapp fünfundsiebzigjährigen 
Geschichte war es bislang nicht notwendig, 
solch einen Schritt zu unternehmen. Erhard 
und Unterstein sind sich aber einig, dass 
das eine Ausnahme bleiben muss und man 
bald wieder normale Verhältnisse schaffen 
wolle.                                                Text | Bild: Konrad Unterstein                                                                            
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Erstmals wurden bei der Sportlerehrung der Stadt Traunreut 
für das Jahr 2019 auch junge Mitglieder des Trachtenvereins 
„d’Traunviertler Traunwalchen“ berücksichtigt. „Ein toller 
Schritt der Stadt“, betont Vereinsvorsitzender Florian Walter.

Das jedes Jahr im Trach-
tenverein durchgeführte 
Vereinspreisplattln habe 
natürlich den Auftrag 
der Brauchtumserhal-
tung als oberstes Ziel. 
„Aber jedem Zuschauer 
und Teilnehmer ist sicht-
bar, dass das Plattln und 
Dirndldrahn bei uns im 
Chiemgau in dieser Stil-
richtung auf Zehenspit-
zen, mit angespannter 
Körperhaltung, fest de-
finierten Bewegungsab-
läufen und vielem mehr, 

viel Training erfordert. Es muss von der Pike auf erlernt werden und 
hat mit sportlicher, mentaler Ausdauer und eisernem Willen zu tun, 
damit man dann auch erfolgreich sein kann“, so Florian Walter. 

Eva Kleinschwärzer und Xaver Wartha haben im September 2019 
ein großes Ziel erreicht. Altersbedingt in der Gruppe Dirndl IV 
und Buam IV haben sich Eva (6. Platz) und Xaver (12. Platz) un-
ter die besten Jugend-Trachtler des Gauverbandes I gedreht und 
geplattelt. Beide haben sich damit verbunden die Mitgliedschaft 
in der Gau-Jugendgruppe gesichert. 

Die Gruppe besteht aus den jeweils zwölf bestplatzierten Jugend-
lichen beim Gaujugendpreisplattln im Alter zwischen 15 und 16 
Jahren aus den 117 Gauvereinen. Der Vorsitzende des Traunwal-
chner Vereins: „Dass gleich zwei Jugendliche aus unserem kleinen 
Verein im Gau Mitglieder in der Gaujugendgruppe sind, erfüllt 
den ganzen Verein mit Stolz.“ 

Sein Dank geht auch an die Eltern, die den Weg immer unterstützt 
haben, sowie an die beteiligten Jugendleiter und die Probenmusi-
kanten. Text. Pia Mix

Sportlerehrung 2019 Trachtenverein

Eva Kleinschwärzer und Xaver Wartha überzeugten beim Plattln und Drahn und schafften es in die Gau-Jugendgruppe.	                            Fotos: GTEV Traunviertler

VEREINSLEBEN
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In diesen „schweren Zeiten“ erleben die Brettspielklassiker 
ein Revival. Was früher eher altbacken schien, liegt aktuell 
voll im Trend! Selbst diejenigen, die sich die Nächte an der 
Spielkonsole um die Ohren schlagen, finden jetzt Gefal-
len an gemütlichen Abenden mit der Familie… und einem 
weiteren Haushalt.
Wir haben unsere Sammlung an Gesellschaftsspielen er-
weitert. Angefangen mit Mensch-ärgere-dich-nicht bis zu 
Die-Siedler-von-Catan ist alles vorhanden und auch die 
Kinder finden es mittlerweile super. 
Mittlerweile ist freitags Spiele-Abend angesagt. So auch 
letzte Woche.
Diesmal am Start: Activity. Hier muss gezeichnet, erklärt 
und pantomimisch dargestellt werden. Wir bildeten zwei 
Teams, Erwachsene gegen Kinder. Für die Kinder wurden 
die Junior-Karten gemischt und um es etwas gerechter zu 
gestalten, nahmen wir die Erwachsenen-Variante.
Schnell war klar, es geht nicht nur um den Spaß, sondern 
einfach nur ums Gewinnen. Was aber nicht so einfach um-
setzbar war bei Begriffen wie Hieroglyphen oder Sitzstreik. 
Wie sollten wir diese Worte pantomimisch darstellen? 
Also wurde kurzerhand immer eine neue Karte gezogen, 
bis das für uns passende Wort dabei war. Banni zog das 
scheinbar Perfekte und legte gleich los. Sie flattere wild 
mit den Armen und mit den Fingern wurde eine Schere 
nachgemacht. Ich schrie nach 2 Sekunden: Geflügelsche-

re! Uns liefen vor lauter Lachen die Tränen übers Gesicht, 
während alle anderen ratlos dreinblickten. Wie gut wir uns 
doch blind verstehen. Diese Runde ging an uns, doch jetzt 
waren die Kinder mit Zeichnen dran. Ein passender Be-
griff war schnell gefunden und die künstlerisch Begabteste 
machte sich ans Werk. Sie malte eine Hand und deutete 
immer wieder auf den Mittelfinger. Alle Finger wurden 
genannt, Ringfinger, Mittelfinger, kleiner Finger, Daumen, 
Zeigefinger, die ganze Hand. Nix passte und die Sanduhr 
lief und lief. Frustriert schauten wir uns alle an. Was sollte 
das denn sein? Die Lösung löste schallendes Gelächter bei 
den Erwachsenen aus. Der gesuchte Begriff war: Langfin-
ger. Die Kinder verstanden jetzt gar nix mehr. Dieses Wort 
war ihnen völlig unbekannt. Wozu diese Spiele-Abende 
doch gut sind! 
Etliche witzige Szenen und Worte später, haben die Kin-
der, Gott sei Dank, dann doch noch haushoch verloren. 
Ehe wir uns versahen war es 23 Uhr und der lustige Abend 
leider schon wieder zu Ende. Wiederholung garantiert und 
auch die Verlierer freuen sich aufs nächste Mal.

Vielleicht habt ihr jetzt auch Lust darauf bekommen?

                                                         Eure Sanni und Banni

Aus dem Nähkästchen plaudern: 
Zum Schluss gibt´s bei uns was zum Lachen! 

kolumne

STADTGEFLÜSTER

KLA
SSI
KER

Activity, Tabu, Monopoly und Co
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SONDERVERTEILSTELLEN

Das Traunreuter Stadtblatt finden Sie 
zusätzlich zur Haushaltsverteilung unter 
anderem an folgenden Auflagestellen:

Bäckerei Frizz, Traunring 
Bäckerei Kotter, Rathausplatz
Bäckerei Bachmaier, Traunpassage
Blumengalerie, Marienstraße
Buch + Spiel Grütter, Kantstraße
Bürobedarf Sommerauer, Rathausplatz
Café Arte, Kanststraße
City Friseur, Traunapassage
DASMAXIMUM, Fridtjof-Nansen-Str.
Edeka Klück, Traunwalchener Str.
Edeka Böhr, Altenmarkt
Foto Gastager, Rathausplatz
Mehrgenerationenhaus, Kantstraße
Gasthaus Dorfwirt, St. Georgen 
Gasthaus Martini, Stein a. d. Traun
Getränke Winkler, Gewerbegebiet 
Hotel Mozart, Kantstraße
InStyle by Gerer, Rathausplatz
k1, Munastraße
Kalimera, Traunsteiner Straße
Kaufland, Gewerbegebiet
Mediamarkt, Waginger Straße 
Metzgerei Trinkberger, Stein a. d. Traun 
Mc Donalds, Traunpassage
Netto, Werner-von-Siemens-Straße
Pur Vital, Adalbert-Stifter-Straße
Rathaus Traunreut, Rathausplatz
Schlossbrauerei Stein, Stein a. d. Traun
SmartphoneXpress, Traunreut
Sparkasse Traunreut, Kantstraße
Sparkasse Traunreut, Rathausplatz
Sportinsel, Trostberger Straße
Stadtbücherei, Rathausplatz
Steuerring Anna Bratzew, Kantstraße
Tankstelle Wurm, Altenmarkt
Tanzschule Heartbeat, Gewerbegebiet
The Rock, Kantstraße
Tierarztpraxen im Chiemgau, Kantstraße
Traunpizza, Fridtjof-Nansen-Str.
Weltladen, Werner-von-Siemens-Straße
VHS, Marienstraße

RATHAUS TRAUNREUT
Rathausplatz 3
MO - FR	  	    8.30 - 12 Uhr
MO  14 - 16.30 Uhr  |  DO  14 - 18.00 Uhr

STADTBÜCHEREI | Rathausplatz 14 
aktuell geschlossen
Click & Collect möglich

WERTSTOFFHOF TRAUNREUT
Kolpingstr. 5 
MO - FR		         8 - 12 Uhr 
MO/ DI/ DO		       13 - 16 Uhr
FR 13 - 18 Uhr | SA 8 - 13 Uhr

Franz-Haberlander-Bad 
(Freibad) Jahnstraße 10
öffnet voraussichtlich im Mai

DASMAXIMUM KunstGegenwart
Fridtjof-Nansen-Str. 16
April-Sept. SA, SO                    12-18 Uhr 
Okt.-März SA, SO                     11-16 Uhr
Gruppen nach VB 

k1 | Munastraße 1
k1| Ticketkasse: DI - FR	      11 - 15 Uhr

VHS | Marienstraße 20
MO bis DO	  8 - 12 Uhr | 14 - 17 Uhr
FR			           8 - 12 Uhr

TRAUNREUTER TAFEL
J.-H.-Wichern-Straße/ Eingang Egerweg
MO/ MI/ FR  15 - 16 Uhr | außer Feiertage

KLEIDERKAMMER 
Traunwalchner Str. 1
DO		             8.30 – 11.30  Uhr

TRAUNREUTERBRÜCKE
kath. Pfarrei, Rathausplatz 1b
MO			         9 – 11 Uhr

Kleiderkammer der kath. 
Pfarrei Traunreut | Rathausplatz 1b
Keine Annahme und Abgabe möglich.

TRAUNREUTER WELTLADEN
Werner-von-Siemens-Straße 32
MO bis FR                               10 - 13 Uhr
DO - FR     15 - 18 Uhr | SA   10 - 12 Uhr

AOK | Kantstraße 2
MO - MI		    8 - 16.30 Uhr 
DO              8 - 17.30 Uhr | FR 8 - 15 Uhr

SBK | Werner-von-Siemens-Str. 200
MO - DO  8 - 17 Uhr | FR 8 - 16 Uhr

HYPOVEREINSBANK | Kantstraße 8
MO - FR	 9 - 12 Uhr | 14 - 16 Uhr
DO			        14 - 17 Uhr

KREISSPARKASSE | Kantstraße 18
MO - FR           	           8.30 - 12.30  Uhr 
MO/ DI/ DO/ FR	14 - 16.30 Uhr

RAIFFEISENBANK
Rathausplatz 5
MO - FR       8.30 - 12 Uhr + 14 - 17 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

SPARDA-Bank
Dr.-Joh.-Heidenhain-Str. 4
MO - FR	                8.30 - 13 Uhr 
DI/ DO			      14 - 18 Uhr

VOLKSBANK | Rathausplatz 12
MO - FR  8.30 - 12.30  Uhr + 14 - 16.30 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

POST(BANK) | Eichendorffstraße 14
MO - FR      9.00 - 12.30 + 14.00 - 17.30 Uhr 
SA		          09.00 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN NOTDIENST

Fr 02.04. Stern -Apotheke,
Martin-Niemöller-Str. 2a, Traunreut

Sa 03.04. Alz-Apotheke,
Herzog-Ludwig-Str. 7, Trostberg 

So 04.03. Chiemgau-Apotheke,
St. Georgs-Platz 14, Traunreut

Sa 10.04. Johannes-Apotheke, 
Trostberger Str. 6, Tacherting

So 11.04. Löwen-Apotheke,
Traunwalchener Str. 5, Traunreut

Sa 17.04. Sonnen-Apotheke
Bahnhofstr. 2, Altenmarkt

So 18.04. St. Georgs-Apotheke,
Rathausplatz 10, Traunreut

Sa 24.04. Chiemgau-Apotheke,
St. Georgs-Platz 14, Traunreut

So 25.04. Christophorus-Apotheke,
Lehemeirstr. 2, Trostberg 

Apotheken-Notdienstfinder:
Festnetz: 0800 00 22 833
Handy: 22833 | www.apotheken.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117
Rettungsdienst	                                112
Giftnotruf München	      089/ 19240
Klinikum Traunstein	      0861/ 7050
Klinikum Trostberg	     08621/ 87-0
Krisendienst Psychiatrie   0800-6553000 
kostenfrei, tägl. 0 - 24 Uhr erreichbar

Anzeigen, Redaktions- und Terminabgabeschluss für die 
Mai - Ausgabe ist der 			   	 ►    16. April 2021
Erscheinungstermin 				    ►    1. Mai 2021

FUNDSTELLE




